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Mersches Wochenblatt.
il Erschemt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Ubvnnementspreis pro Quartal 2 .F . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnentm inkl. Bringerlshu 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebiihr für die Petttzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

^eberliiirdische Nachrichten.
Erstes Klatt

PiIWk Km-Ha«.
^

Deutschland.

z Berlin . 25 . März . Der Entwurf eines Eisenbahn-
>. anleihegesetzes ist dem Abgeordnetenhause zugeqangen.
n, Der darin geforderte Gesamtbetrag beläuft sich auf

"1336 237 000 die sich wie folgt verteilen : 88 422000
.. ..Mark zur Herstellungneuer Eisenbahnen , 14,3 Millionen
... UMarl zum Erwerb des Eigentums an zwei Privat-
" Wahnen , 3 407 000 -4t zur Herstellung zweiter und wei¬

terer Gleise , 41108 000 -tt für eine Reihe von Bauaus-
- Führungen, 50 Millionen zur Einrichtung der elektrischen
f ^Zugförderung auf den Berliner Stadt - , Ring - und Vor-

H4lortbahnen. 112 Millionen Mark zur Beschaffung von
^ ^ ahrzeugen für die bestehenden Staatsbahnen und 7

Nillionen Mark zur weiteren Förderung des Baues
WMüon kleinen Bahnen . In Betracht kommen u . a . auch
ZMolgende Linien : 14 020 000 -K weitere Kosten für den

au der Haupteisenbahn Nienburg -Minden (Stadl-
Hagen) , 3 000 000 für Grunderwerb der Linie Dort-
Mund-Münster , 11 043 000 ^ für den Bau der Neben-

1 eisenbahn Celle -Braunschweig (Peine ) .
Am 30 . d . M . läuft auf der Werft von Blohm L

otz in Hamburg der große Kreuzer I vom Stapel . Der
K̂aiser hat befohlen, daß die Ehrcnkompagnie das Reqi-

Oment Hamburg mit Fahne und Musik stellt. Die Taufe
Uvollzicht der Generalinspekteur der Kavallerie . General

Wer Kavallerie v . Kleist . Der neue große Kreuzer wird
den Namen Seydlitz erhalten : eine Abordnung des Kü-

ftassier -Regiments von Seydlitz (Magdeburgisches) Nr . 7
ist zum Stapellauf nach Hamburg befohlen.

Frankreich.
Paris . 26. März . Kriegsminister Millerand plant

Weine neue Wehrvorlage für Frankreich , deren Kosten aus
D700 bis 900 Millionen Francs geschätzt werden . Da der

geringe französische Geburtenüberschuß eine nennens-
jwerte Weitervermehrung der Effektivbestände nicht zu¬
läßt, so wird sich die neue Vorlage aller Voraussicht nach
n der Richtung auf eine Verbesserung der technischen

Dienstzweige, dann jedenfalls auch in einer erhblichen
IVermehrung der Feldartillerie bewegen. Ob ein neues

Werre Frarren , alte Liebe.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

26) (Fortsetzung.)
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Dora hatte noch in einem der letzten Häuser einen
Besuch abzustatten . Liane ging allein eine Strecke weit
die herbstlich kahlen Felder entlang mit seltsam beweg¬
tem Gemüts.

Als leuchtete die Klarheit , die über der Abendland¬
schaft lag , auch in ihre eigne Seele hinab , erkannte sie
mit einemmal , daß sie in einem allzuviel fordernden
Egoismus nur immer an sich , an ihr kleines Ich gedacht
batte , statt den großen Fragen und Sorgen der Mensch¬
heit ihr Interesse zuzuwenden, daß sie trotz allem Bil-
dungsdurst und Wissenshunger niemals so recht dem tie-
len Ernst des Lebens ins Auge geblickt hatte , gerade wie
me oberflächlichenFrauen , die sie so tief verachtete . —
Auch ihr ästhetisches Wohlgefallen an Büchern und mo¬
dernen Ideen war nur ein Spiel , ein geistiger Aufputz
gewesen , mit dem sie sich schmückte. Sie hatte das Leben
mre ein Fest betrachtet , das ihr immer neue Ueber-
ra>chungen , gesteigerte Freuden bringen sollte , statt hin¬
abzublicken zu den Millionen , denen ein fortwährender
paariger Werktag beschieden ist , statt in bescheidener
zft,akbarkeitfür ihre bevorzugte Existenz ihre Pflichten
mit - eiligem Ernst zu erfüllen.

Auf der Stadt unter ihr lagen graue Dunstschleier,
mahrend draußen der ferne Horizont sich immer glühen-
er färbte . Ihr war zumute , als müßte sie die Vor-

murse . die ihr selbst galten , wie eine Mahnung hinab-
Men zu all den wohlbehüteten , wohlversorgten Frauen,

m» ,^ ich ihr niemals einen Blick tun in die elenden
asien , wo die Armut wohnt.

^ her Schönheit des Abends ward ihr die Erfah-
ung dieser Stunde zu einem unvergeßlichen, tiefen Er-

Ki 28. » z IM
oder verbessertes Feldgeschütz zur Einführung gelangen
soll , ist noch nicht ersichtlich . Dagegen dürfte die fran¬
zösische Armee nun wohl auch mit einer Feldhaubitze ver¬
sehen werden.

Paris , 26 . März. Die Kammer hat mit 479 gegen
75 Stimmen den Gesetzentwurf angenommen , der das
militärische Lustschiffahrtswesen regelt und zu diesem
Zwecke einen nachträglichen Kredit von 16 Millionen
Francs eröffnet.

Großbritannien.
London. 26 . März. Der . König hat den Besuch des

Grand National , des bedeutendsten Hindernisrennens
des Jahres , aufgegeben . In einem Briese an Lord
Derby schreibt der König : „Die Fortdauer dieses un¬
heilvollen Kohlenstreiks macht es mir unmöglich, Pläne
zu machen oder London zu verlassen.

"
Obwohl die Unterhandlungen in Sachen des Koh¬

lenstreiks noch fortdauern , hat der Staatssekretär des
Innern Mac Kenna angekündigt , daß die Regierung
entschlossen sei , heute mit der Beratung der Mindestlohn-
Lill fortzufahren . Die Beratung der Bill wurde infolge¬
dessen vor überfülltem Hause wieder ausgenommen.

Italien.
Rom , 26. März . Heute vormittag wurde vor dem

Gebäude der städtischen Polizei eine Eisenröhre von 25
Zentimeter Länge und 6 Zentimeter Durchmessergefun¬
den , die an dem einen Ende mit einer Zündschnur ver¬
sehen war . Die Bombe wurde in das Laboratorium der
Artillerie gebracht, wo festgestellt werden soll , ob sie ent¬
zündbare Stoffe enthält oder ob es sich um einen schlech¬
ten Scherz handelt.

Bereinigte Staaten.
Washington . 26. März . Präsident Taft hat dem

Kongreß eine Botschaft zugehen lassen, in der aut den so¬
fortigen Erlaß eines Gesetzes gedrungen wird , um die
kürzlich entdeckten Kalilager , wie die in Kailfornien,
vor privater Ausführung zu schützen.

Von der Korfureise des Kaisers.
Vrioni , 26. März. Die Hohenzollern mit Seiner

Majestät dem Kaiser an Bord und die Begleitschiffe tra¬
fen gegen 12 llhr vor Brioni ein . Das dort liegende
österreichische Geschwader feuerte Salut . Nachdem die

lebnis , das zugleich auch ihr dichterischesEmpfinden an¬
regte.

Geben wollte sie , schenken , helfen ! Aber auch Worte
finden , um die Herzen zu rühren , um Mitleid zu er¬
wecken , um ihre Mitschwestern an ihre sozialen Pflichten
zu mahnen.

So reich fühlte sie sich in ihrer warmen Begeiste¬
rung , daß sie trotz der düsteren Schatten , die da unten
über dem Häusermeer lasteten , mit dankbaren Augen
der Sonne nachblickte , mit erwartungsvoller Freude auf
den nächsten Tag.

Die große Weisheit , die alle Bücher sie nicht ge¬
lehrt hatten , war ihr mit einem Male klar geworden,
daß sie das Glück und die innere Befriedigung nicht vom
Schicksal , sondern daß sie nur in der Vertiefung ihrer
Persönlichkeit , in dem Emporringen über ihr Ich , im
ersten Schaffen die ersehnte Seelenruhe finden würde.

Der Münchner Frauenverein feierte sein zehnjähri¬
ges Bestehen mit einem Festabend im Künstlerhanse.

Zn dem schönen , reichen Renaissancesaale hatte sich
eine heitere , elegante Gesellschaft versammelt . Es war
wohl der beste Beweis , wie sehr die modernen! Ideen
Verbreitung gefunden, wie im Laufe dieser letzten Jahre
sich die Anschauungen in den weitesten Kreisen gewan¬
delt haften , daß so viele hochangeseheneHerren und Da¬
men der Einladung des Vereins gefolgt waren . Vor¬
über die Zeit , da die glücklichen Frauen über die Alt-
jungfernbewegung spotteten , da man sich über die Eman¬
zipation entrüstete und sich kaum die Mühe nahm , den
ernsten Fragen näher zu treten , die in den Vorträgen
und Schriften des Vereins erörtert wurden.

Wenn auch manche der eleganten , in Seide schim¬
mernden , von Brillanten funkelnden Weltdamen nur
aus Neugier erschienen war , vielleicht mehr um sich

122. JahryaW.
Hohenzollern an einer Bose festgemacht hatte , kam Erz¬
herzog Franz Ferdinand an Bord und ging, bald darauf
mit dem Kaiser an Land . Prinz und Prinzessin August
Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise folgten . Um
1 Uhr fand bei dem Erzherzog Franz Ferdinand Früh-
stückstasel statt . Für den Nachmittag ist eine Automo¬
bilfahrt durch die Insel Brioni und die Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten vorgesehen. Daraus soll die Wei¬
terfahrt nach Korfu erfolgen . Das Wetter ist schön.

Die Abreise des Kanzlers nach Korfu ist auf Mon¬
tag , 1 . April , festgesetzt.

Der Ausstandl in England.
Das Elend wächst immer mehr . Heute sind schon

über drei Millionen Arbeiter brotlos . Der Verlust an
Löhnen , den die Arbeiter durch den Streik direkt oder
indirekt erleiden , wird auf 14 Millionen täglich berech¬
net . Im ganzen dürfte die Arbeiterschaft des Vereinig¬
ten Königreiches bisher durch den Ausstand etwa 200
Millionen Mark verloren haben . Große Sorge herrscht
auch in den Badeorten an der Küste, die zu Ostern ihr
erstes Geschäft zu machen pflegen , da um diese Zeit viele
Tausende von Londonern an die Küste gehen , um sich
zu erholen . In diesem Jahre aber weigern sich die
Bahngesellschaften, die billigen Züge einzustellen, und
die Londoner Bevölkerung hat kein Geld für den ge¬
wohnten Osterausflug.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 26 . März. Der Reichstag verabschiedete

heute die Vorlage über die Verlängerung der Brüsseler!
Zuckerkonvention in dritter Lesung und erledigte vier
Mandatsprüfungen durch Gültigkeitserklärungen . In
der dann fortgesetzten zweiten Beratung des Etats der
Post - und Telegraphenverwaltung ging Abg. Pauli-
Hagenow (kons .) der verhetzenden Tendenz der Rede des
Abg. Zubeil (Soz .) vom Sonnabend im einzelnen nach,
der Staatssekretär des Reichspostamts Kraetke erklärte,
die Anträge zugunsten der Vesoldungs- und Beschäfti¬
gungsverhältnisse der Beamten und Unterbeamten wohl¬
wollend prüfen zu wollen im Geiste der Dienstversugun-
gen, die in der gleichen Richtung bisher schon aus eigner
Initiative der Verwaltung ergangen sind.

selbst zu zeigen, so mußte es doch schon als - ein Fortschritt
betrachtet werden , daß man sich nicht mehr in feind¬
seliger Gleichgültigkeit von den Frauenrechtlerinnen ab¬
wendete.

Die meisten, die gekommen waren , brachten den
Bestrebungen des Vereins lebhaftes Interesse und
warme Sympathie entgegen . Sie begrüßten Renata
von Greifenstein , die nun seit zehn Jahren mit seltener
Aufopferung ihr Leben der Sache der Frauen weihte^
mit wahrer Bewunderung und Verehrung und fanden,
daß ihnen in dem reizenden Festspiel, in den schönen,
lebenden Bildern etwas ganz Eigenartiges , Anregendes!
und Unvergeßliches geboten wurde.

Die Stimmung war von Anfang an sehr animiert^
lebhaft und herzlich gewesen. Es hatten sich fa auch
viele alte Bekannte zusammengefunden, die an diesem
ersten Eefellschastsabend nach den sommerlichen Ferien
ein Wiedersehen feierten . Renata von Greifenstein hatte
ihre heitere Festrede schon gehalten und konnte sich nun
nach all den Vorbereitungsplagen und Aufregungen
über das Gelingen endlich beim Mahle dem Behagen
und der Freude über die dicht besetzten Tische , die glän¬
zende Gesellschaft und die lieben , frohen Gesichter in
ihrer Nähe hingeben.

Ihr wärmstes Lächeln galt Liane , die unter einer
Fülle von Blumen im Mittelpunkt der Tafel saß , als
die Gefeiertste des Abends.

Sie hatte das hübsche Festspiel „Frauentriumphe"
verfaßt , in dem in leuchtenden Bildern besonders be¬
gnadete Erscheinungen, begleitet von einem witzigen^
geistreichen, zuweilen recht übermütigen Geplauder
zwischen Apollo und den neun Musen , vorübergezogen
waren.

Es war ihr reicher Verfall zuteil geworden , und
wenn sie auch immer wieder mit ehrlicher lieber zeugung
versicherte, daß man ihr mit dem Lob und Dank allzu-



Präsident Dr . Kaempf : Ich habe dem Hause eine
schmerzliche Mitteilung zu machen. (Die Abgeordneten
und die Vertreter der Regierungen erheben sich .) Vor
wenigen Minuten hat mich die Trauerbotschaft erreicht
von dem Dahinscheiden des Alterspräsidenten dieses
Hauses , des Reichstagsabgeordneten Albert Traeger , der
seit 1874 ununterbrochen dem Reichstage angehörte . In
diesem Augenblickesteigt vor unserm geistigen Auge das
Bild des .allverehrten Alterspräsidenten auf , der noch
vor wenig Wochen trotz seiner beinahe 82 Jahre die Ver¬
handlungen dieses Hauses mit jugendlicher Frische ge¬
leitet hat . Dem Andenken an den verehrten Mann , der,
ich glaube in Ihrer aller Sinne zu sprechen , wohl poli¬
tische Feinde , niemals aber einen persönlichen Feind ge¬
habt hat , bringen wir unsere Huldigung dar . indem wir
uns von unfern Plätzen erheben. Meine Herren ! An
der Bahre des Dahinqeschiedenenwerde ich mir gestatten,
im Aufträge des Reichstags einen Kranz als äußeres
Zeichen des Andenkens an ihn niederzulegen . (Zustim-
mungskundgebungen .)

Abg. Kiel (fortschr . Vv .) : Die Ausgabe des nächsten
Weltpostkongresses sollte Einführung des Ein -Penny-
Portos und Schaffung einer einheitlichen Gewichtsgrenze
von 20 Gramm für Briefe sein . Das Ein -Kilo -Paket
sollte eingeführt und der Ankunftsstempel für Postkarten
wieder verwendet werden.

Staatssekretär Kraetke : Der Wegfall der Brief¬
marke und ihr Ersatz durch Stempel ist nicht zu empfeh¬
len : dadurch werden Unterschlagungen erleichtert . Die
Versuche mit einer Maschine, die die Briefe gleichzeitig
frankiert , zählt und stempelt, sollen fortgeführt werden.
Die Wiedereinführung des Ankunftsstempels ist im In¬
teresse einer schnellen Bestellung nicht empfehlenswert.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf morgen
>1 Uhr vertagt.

ALKevt Traeger
Fast 82jährig ist am Dienstagnachmittag in einem

Sanatorium des Erunewalds der Reichs- und Landtags¬
abgeordnete Albert Traeger gestorben. In freisinnigen
Kreisen des 2. oldenb . Wahlkreises rüstete man sich zur
Feier der 25jährigen Wiederkehr des Tages , an dem
Traeger zum ersten Male ( und seitdem immer wieder)
Vertreter dieses Wahlkreises wurde : 4 . April 1887.

Geboren zu Augsburg , wo sein Vater als Redakteur
des Cottaschen Auslands lebte , wurde er erzogen auf dem
berühmten Dom-Gymnasium zu Naumburg , dem Wit¬
wensitz seiner Mutter . Im Jahre 1848, das er im rei¬
fenden Jünglingsalter feurig miterlebte , hat er die be¬
stimmenden Eindrücke seines Lebens aufgenommen . Die
Reaktion der fünfziger Jahre fand ihn zwar schon in dem
Verhältnismäßig sicheren Port des richterlichen Dienstes,
gleichwohl aber trat er 1862 zur freien Advokatur über,
die er zuerst in der Thüringer Kleinstadt Cölleda , dann
ein Menschenalter fast in Nordhausen , seit 1891 hingegen
.in Berlin betrieb und mit kerniger Rüstigkeit fast bis
zum Ende ausübte . Seine juristische Autorität war be¬
sonders geschätzt auf dem Felde des Handelsrechts . In
den Reichstag brachte ihn die Wahl von 1874, fünf Jahre
später öffnete ihm das Vertrauen preußischer Urwähler
auch die Pforten des Abgeordnetenhauses . Beide kuru-
lischenSitze hat er dauernd behalten und sogar den neuen
Reichstag noch als Alterspräsident eröffnet . Immer war
er der fleißigsten einer im Neichsparlament wie in der
Landstube . Kein Vielredner zwar , aber auch kein
Schweiger , und sein beredtes Wort fand stets gute Statt

viel Ehre antue , so hatte es doch etwas Berauschen¬
des . daß sie gerade hier so vielen begeisterten Augen be¬
gegnete.

Seit ihr Roman „Kontraste " einen starken Erfolg
gehabt und sie mit einem Schlag einen Namen in der
deutschen Schriftstellerwelt errungen hatte , war sie durch
Anerkennungen , glänzende Besprechungen in den Zeitun¬
gen und liebenswürdige Anträge der Verleger so ver¬
wöhnt worden , daß sie gar kein Verlangen mehr hatte
nach Schmeicheleien und bewundernden Worten . Weil
sie sich mit vollem , heiligem Ernst ihrem Berufe hingab.
war sie über die kleine, gesellschaftliche Eitelkeit hinaus¬
gewachsen . Aber es schuf ihr eine tiefe , innere Befriedi¬
gung . daß ihr hier , unter den Gleichgesinnten, eine so
warme Sympathie entgegenschlug, die ihr bewies , daß
sie den Frauen , an die sie sich doch in erster Linie ge¬
wandt , zum Herzen zu sprechen vermocht hatte . Viel¬
leicht — wer könnte die feinen Regungen einer weib¬
lichen Seele ergründen — vielleicht freute es sie auch,
daß Professor Maurus , der an ihrer Seite saß , Zeuge
ihres Triumphes war . Er war mit seiner Frau von
Bonn , wo er jetzt seinen Lehrstuhl hatte , nach München
gekommen, weil Eva den Festabend des Vereins mit¬
machen und auch Liane wieder einmal begrüßen wollte.

„Sehen Sie doch , wie die schöne Frau Kommerzien¬
rat Haide Ihren Mann anschwärmt !

" flüsterte die Ba¬
ronin Estell Liane zu.

Die Baronin mit ihrem blassen, vornehmen Gesicht,
in das das Leben seine Spuren eingetragen , gehörte
noch immer zu den Getreuen des Vereins . In scharfem
Gegensatz zu ihrer müden Beschaulichkeit tauchte neben
ihr der schneidige , dunkle Knabenkopf der Juristin auf,
auch Doras ernstes , kraftvolles Profil : neben dem grauen
Haupt der Lehrerin rosig frische Jugend mit kühnem,
trotzigem Blick : Menschen aus verschiedenen Zeiten und
Welten , die doch ein gleiches Interesse vereinte.

„ Ach . ich bin froh , wenn mein Mann sich unterhält,"

in Ohr und Herz der Kollegenschaft, zumal sittlicher
Ernst sich mit liebenswürdigem Humor zu würzen wußte.
Kein parlamentarischer Taktiker , kein Kniffler spitzfin¬
diger Winkelzüge, sondern ein gradsinniger Politikus des
Herzens , der in grauem Haar noch für dieselben hochge¬
muten Ideale focht , denen er einst als Studio unter dem
schwarz-rot-goldenen Banner Herz und Hand geweiht.
Manch schwungvollesLied hat er ihrem Preise gesungen.
In achtzehn Auflagen ist die Gedichtsammlung verbrei¬
tet , die den deutschen Mann zu Freiheit , Ehre , Vater¬
land ausruft , der deutschen Frau und allen guten Genien
unseres Volkes gemütsliefe Huldigung weiht . Auch No¬
vellen und Dramen hat er , wenngleich minderen Glücks,
geschrieben , und Robert Burns nachfühlend ins geliebte
Deutsch übertragen . Ueber alledem hat er noch Zeit ge¬
funden , Freunden ein Freund zu sein ; es sind ihrer viele,
die jetzt an seiner Bahre trauern . Wohl aber jedem,
der , so wie er , die Worte jenes anderen ehemaligen Bür¬
gers des kleinen Cölleda , des wackeren Turnvaters Jahn,
von sich sagen durfte : „Deutschlands Einheit war der
Traum meines erwachenden Lebens , das Morgenrot
meiner Jugend , der Sonnenschein der Manneskraft und
ist jetzt der Abendstern, der mir zur ewigen Ruhe winkt .

"
Ueber Traegers letzte Stunden wird noch mitgeteilt:

Albert Traeger fühlte sich in der letzten Zeit nicht ganz
wohl . Vorgestern hatte er einen ausgezeichneten Tag,
und man glaubte schon, auf dauernde Besserung hoffen
zu können. Gestern morgen dagegen stellte sich nach recht
schlecht verbrachter Nacht empfindliche Atemnot ein , die
den ganzen Vormittag anhielt , so daß die Aerzte das
Schlimmste befürchten mußten . Traeger war bis zuletzt
guter Laune . Die Kinder des Patienten weilten am
Krankenlager . Um 2 Uhr begann die Agonie . 6 Minu¬
ten vor 3 Uhr trat der Tod ein.

Aus St!« OrGrrmtm.
" Oldenburg . Der Verein Lese - und Bücherhalle

kann auf ein günstiges Jahr zurückblicken . Seine Bü¬
cherei ist um 424 Bände vermehrt worden . Entliehen
wurden deren 32 674 . Die Leserzahl hat tausend über¬
schritten. — Der Kaninchenzüchterverein wird sich an
den Ausstellungen bei Hagenbeck (12. bis 14. April ) und
in Nordenham (26 . und 27. Mai ) beteiligen . — Der
Blumentag wird im laufenden Jahr am 15 . Juni statt¬
finden.

- Oldenburg. Die Flotte der Oldenburg-Portugie¬
sischen Dampfschiffsreederei hat gegen das Jahr 1910 im
Laufe des Jahres 1911 um drei Schiffe zugenommen und
umfaßte Ende 1911 zwanzig Dampfer mit insgesamt
32 207 Brutto -Reg .-Tons und 51250 Tons Tragfähig¬
keit . Die Einnahme an Fracht , Reisendenaufnahme und
Postbeförderung betrug im vorigen Jahre 4 682 609
gegen 4 179 536 -tl im Jahre 1910. Der Bruttobetriebs¬
überschuß abzüglichder Abschreibungen (440 882 -kl gegen
342116 -tl im Jahre 1910) beträgt 591052 -tz (i . V.
478 659 ttl ) . Beantragt werden für das 1911 dividenden¬
berechtigte Kapital von 2 100 000 -K vierzehn Prozent
Dividende , ferner die Uebertragung von 16 771,42 oll
gegenüber 15 973,63 oll im Jahr vorher aus neue Rech¬
nung . Zu den zwanzig Schiffen am Schluß des ver¬
gangenen Jahres sind inzwischen zwei neue , auf der
Henry Kochschen Werft in Lübeck erbaute von je 3100
Tons Tragkraft gekommen. Wie dem soeben herausge¬
kommenen Geschäftsbericht zu entnehmen ist . ist die sei¬
nerzeit beschlossene Vergrößerung des Aktienkapitals von
2100 000 oll aus 3 000000 oll durchgeführt. Beider

Ausgabe wurde ein Agio von- rund 100 000 ttl
lich der Kosten erzielt , das der Rücklage zugeschrieV.
wurde , die damit 551155,55 oll beträgt . Das Ergebnis
der neu von der Reederei geschaffenen Lime nach ,
Kanarischen Inseln entspricht bislang den gehegten
Wartungen nicht . Man glaubt indes zuvor noch weites
Erfahrungen abwarten zu müssen , bevor ein endgültig^
Urteil über ihre Opportunität abgegeben werden

- Oldenburger Konsumverein . Der Oldenburgs
Konsumverein hat im Jahre 1911 einen Gesamtuiu !«̂

von rund 2 460 910 oll gegen 1893 249 oll im Jahre um
her gehabt . Die Rabattauszahlungen betrugen 154 U
der Reingewinn 44 615 oll . die Zahl der Mitglied!
4930 (gegen 4688 i . V .) . An Steuern bezahlte der ^ ,pn
ein 27 139 oll . Es ist das insofern von allgemeinem z>Sr
teresse , als bekanntlich vor einigen Wochen wenig dp,St
gefehlt hat . daß der Landtag einen Antrag Feldhus aM
nahm , der die Befreiung der Molkereien von der SteM<
bezweckte und — jedenfalls um dadurch die sozialdem-sch
kratische Landtagsfraktion zu gewinnen — den Anirtz
auf sämtliche eingetragenen Genossenschaften , d . h . Mf,
die Konsumvereine , ausdehnte . Wie man aus der / «r
nannten Steuersumme des hiesigen Konsumvereins M
kennt , handelt es sich hierbei nicht um eine KleiniM^

Augustfehn. Infolge Kenterns des Bootes stfiH
ten der Bahnwärter Menengs und der Arbeiter Schiri ! hl
aus Nordmoor ins Aper Tief bei Holtgast und komUst
nur als Leichen geborgen werden . Der Arbeiter Pleix T
der mit im Boot sich befand, konnte noch im letztst
Augenblick ans Land gezogen werden . h

" Delmenhorst. Mit sofortiger Geltung mit e« L
Dauer bis 31 . Dezember 1916 haben die Hansalinole« r>
werke einen Tarifvertrag mit ihren Arbeitern atz g
schlossen. Es tritt eine allgemeine Lohnerhöhung u d
drei Pfennigen für die Stunde ein , so daß die MiM
löhne 35 bis 41 Pfennig für Arbeiter über 18 Jahres ^
tragen . Jedes Jahr wird der Lohn um einen Pfems s
in der Stunde aufgebessert. §
- - ,- —, (

Aus den UMiruckikik» . <
. : . Wilhelmshaven. 27. März. Die GenehmiM

für den Bau der elektrischen Straßenbahn in Wilhelm!
Hoven und Rüstringen ist heute morgen eingetroffen.

- Wittmund , 25 . März . Die Stierhaltungsgench
schaff in Willen verkaufte ihren auf großen Ausstell « t
gen mit ersten Preisen prämiierten Bullen Landh « <
der jetzt 7 Jahre alt ist , für 2000 -N an die Wybelsum
Genossenschaft.

- Marienhafe , 25 . März . Einen ungewöW
hohen Preis erzielte Herr C. Arndt -Wirdum für sem
Vorangeldsbullen : er verkaufte das Prachttier für R
Mark an eine Genossenschaft in Wsrdumer Groden. K
auf den Bullen eventuell noch entfallende Angeld s>>!
unter Käufer und Verkäufer geteilt.

" Leer, 26 . März . (Zur Jugendpflege .) Der fl»>
Absatz guter billiger Bücher, größtenteils zu 10 Z l
Stück, auf dem letzten Gallimarkt gab Veranlag
auch zum Fastmarkt die Bücherei für jung und altF
zustellen. Hoffentlich hat das Unternehmen auch d«
mal guten Erfolg . Möge mancher Groschen , der so>
für Minderwertiges ausgegeben würde , zum Einte«
gegen ein gutes Buch verwendet werden , damit !,
Zweck , möglichst viele gute Volksbücher zu verbreit?
erreicht wird.

erwiderte Liane lächelnd. „Sie glauben nicht , welche
Ueberredungskunst es gekostet hat , bis er sich entschloß,
die Männerrolle in meinem Stück zu übernehmen .

"

„Oh , und er hat doch so famos ausgesehen ! Ich
glaube , in der ganzen Stadt hätten Sie keine bessere
Erscheinung für den Apollo finden können!

"

Liane war selbst stolz auf ihren Gatten gewesen , als
er in dem griechischen Gewand mit dem Rosenkranz im
Haar auf der Bühne erschien , mit seiner hohen schlanken
Gestalt , in seiner sieghaften blonden Schönheit , die in
den sieben Jahren ihrer Ehe unverändert geblieben war,
als besäße er wie die Götter das Vorrecht ewiger Jugend.

Sie blickte , ihr Glas hebend, grüßend zu ihm hin¬
über an den Nachbartisch.

Die hübsche , rotblonde Frau Haide sprach ! allerdings
mit einer Koketterie auf Georg ein , die eine andere
Frau erschreckt hätte . Mit schmachtenden , blauen Augen
himmelte sie zu ihm empor und wand und wiegte den
zarten Körper , um ihm zu gefallen.

Aber Liane war nicht beunruhigt . Sie verstand
deutlich seine Miene und wußte , was er dachte : Ist das
eine komische , affektierte Person ! Schau nur , was sie
für Mätzchen macht ! Er war nicht mit Schmeicheleien
zu berücken , und ein gesuchtes , gekünsteltes Wesen lang¬
weilte ihn.

Mit einem heimlichen Lächeln dachte Liane , daß z
das unerschütterliche Phlegma ihres Gatten , über das!
sie sich früher so oft geärgert hatte , doch auch sein Gutes j
habe . Sie brauchte nicht für seine Treue zu zittern . Er !
verargte es ihr auch nicht , daß sie sich mit Feuereifer j
ihrer Arbeit widmete . Er war froh , wenn ihm seine s
Kreise nicht gestört wurden . So hatten sie sich trefflich >
ineinander gefunden. t

„Das Wohl der Dichterin !
" sagte Professor Maurus !

und näherte sein Glas dem ihren . !
Er sah vergnügt aus . seelenruhig und gütig .

'

Es war eine Freude , zwei Menschen zu beobacht«
die so glücklich und dankbar für ihr Glück waren , wie!
und Eva . Evas Erscheinung hatte nichts Walküis
Haftes mehr , dazu war ihre Gestalt zu üppig gewoM
der trotzige Ausdruck auf ihrem Gesicht zu sehr verdrH
von einem weichen, fraulichen , mütterlichen Zug.

„Wo bleiben Ihre neuen Bilder , Frau Professe !!
fragte Doktor Havemann , die Juristin . „Man sieht
gar nichts mehr von Ihnen !

"

„Meine Farben sind eingetrocknet und meine p
sel hart geworden !

" sagte Eva mit einem komV
Seufzer . „Seit ich meine zwei Buben habe , bin ich -
nicht mehr Malerin , nur noch Mama .

" >
„Nein , wie schade ! — Nein , das ist ja unver «!

wörtlich ! Ein Jammer !
" rief man von allen Seiten,

„Das begreife ich gar nicht," warf Olly M
früher Wukitsch , ein , immer noch mit dem
Wuschelhaar , in einem etwas saloppen, braunen
kleid , an dem der Kragen nicht sehr sauber war um'
Spitzen der Aermel herabhingen . Sie hatte einen W
sophen geheiratet , einen Privatgelehrten , der nach ^
Bericht seiner Frau an einem großartigen Werke W
von dem aber noch nichts in die Oeffentlichkeit gedru»
war . Sie selbst verdiente als Photographin den br'
halt für die Familie . . .

„ Ich habe doch auch zwei Kinder , Frau Prom
und bin den ganzen Tag im Geschäft : aber das gE ^
alles so bequem, wenn man es sich! nur einzurichten^
Ich habe eine Kochkiste , da ordne ich morgens unser -
tagessen, dann führe ich die Kinder in den Kindergm
Als sie kleiner waren , mußte mein Mann ein weE
sie achtgeben. Aber jetzt sind sie trefflich versorgt.
tags hole ich sie wieder , einstweilen ist das Essen ttt
dann schlafensie ein paar Stunden , bis ich wieder Z»
bin .

"
(Schluß folgt .)



M O Emden. 24. März . Eine hohe Wertsteigerung

hielte hier ein antiker Schrank, der in der Gegend von

'Wittmund für 65 -tl aufgekauft worden war und hier in

Vveniqen Tagen dreimal seinen Besitzer wechselte . Der

-Ursprüngliche Käufer veräußerte ihn wieder für 100 -N,

kr-er folgende Erwerber zahlte bereits 250 -dl und schließ¬

lich erreichte die Bewertung sogar die Summe von 600

«Mark.

VerMles.
Sxr

» Das preußische Kultusministerium hat dem Olym-

Mpia -Fonds der DeutschenSport -Behörde für Athletik die

ilSumme von 1000 M gestiftet . Damit belaufen sich die

-«Stiftungen des Kultusministeriums für die Stockholmer

^Expedition auf 7000 -dl . denn sowohl der Deutsche

Meichsausschußfür OlympischeSpiele als auch die Deut¬

sche Turnerschafthaben bereits je 3000 -K erhalten,

ich - Frl . Gudrun Hildebrandt , die bekannte Tänzerin
'Hund Rezitatorin , gastierte soeben unter künstlerischer

^Mitwirkung ihres Bruders Siegfried Hildebrandt zwei

Mbende mit zum Teil ganz neuem Programm am Hof-

Mheater zu Braunschweig und führte bei vollbesetztem

ür Hause in Gegenwart des Herzogregentenpaares , das leb-

»i hasten Beifall spendete und bis zum Schluß der Vor-

Wellung verweilte , unter anderen Piecen auch ihre letzte

« Tanzschöpfung „Die Schattenspiele
" vor . Das Braun¬

st schweiger Publikum brachte der fugendschönenTänzerin,

die im Herbst vorigen Jahres als Primaballerina und

ix, Hofballetmeisterin an die Herzogliche Bühne engagiert

m werden sollte , begeisterte Ovationen dar . obschon es all-

h gemein bekannt geworden, daß die Unterhandlungen an

r, der Honorarfrage scheiterten.
dk - Beim Spielen mit einem Gewehr erschossen. Der

5 elstährige Sohn eines Kaufmanns in Hohenlimburg
E (Westfalen) verwundete in Abwesenheit seiner Eltern

mit dem Jagdgewehr seines Vaters einen ISfährigen
- Schulkameraden tödlich. Beide Knaben hatten das Ge-

ßvehr, in der Annahme , daß es nicht geladen sei , einer

eingehenden Besichtigung unterziehen wollen.

AkSkstk7 '

. 7 ' -

reiche Beweise der Teilnahme eingetroffen . Die Beer¬
digung wird Freitagnachmittag erfolgen.

Berlin , 26. März . ( Amtliche Nachricht.) Die heute
abend im Ringbahnzuge von einem Arbeiter , der allein
mit ihr im Abteil war , überfallene und aus dem Zuge
auf die Gleise geworfene junge Dame ist eine Kon¬
toristin . Sie wurde von einem Eisenbahnckssistenten, der
nach seiner Dienststelle in der Groß-Görschenstraße ging
und unterwegs Zeuge des Vorfalls war , nach diesem
Bahnhof gebracht. Auster mehreren Kratz- und Würg¬
wunden hat die Ueberfallene keine Verletzungen davon¬
getragen . Die geraubte Handtasche wurde im Zuge ge¬
funden . Aus der Geldtasche fehlten etwa 4 -kl , ein
Schlüsselbund und ein Brief.

Teplitz, 27 . März . Mit Rücksicht auf den Kohlen¬
arbeiterstreik wird in Komotau , Leitmeritz und There¬
sienstadt Militär bereit gehalten.

London . 27. März . (Unterhaus .) Die Beratung
über das Mindestlohngesetz hat sich bis in die frühen
Morgenstunden des heutigen Tages ausgedehnt . Schließ¬
lich wurde die dritte Lesung mit 213 gegen 48 Stimmen
angenommen . Die Arbeiterpartei stimmte gegen das
Gesetz . Ramsay Macdonald erklärte , wenn der Mindest¬
lohn von 5 Schillings in das Gesetz aufgenommen wor¬
den wäre , würde er glauben , daß dies den Streik been¬
det hätte . Jetzt aber könne er den Arbeitern nicht sagen,
daß das Gesetz ihnen genügend biete , um zur Arbeit zu¬
rückzukehren . Das Gesetz habe seinen Zweck verfehlt.

London, 26. März . Die heutige Konferenz der
Grubenbesitzer und Bergarbeiter im Auswärtigen Amte
dauerte nur fünf Minuten . Die schottischen Bergleute
verlangten 5 Sch . 9 P . für den Erwachsenen und 3 Sch.
für die Burschen. Darauf zogen sich die Grubenbesitzer
mit dem Bemerken zurück , daß sie genug hätten.

Petersburg , 26 . März . In einem Grenzorte des
Gouvernements Olonetz haben zwei Soldaten der Grenz¬
wache ihren Kommandeur erschossen.

Choi. 26 . März . In einem Dorfe in der Nähe von
Saudschbulak wurden von Kurden die nestorianische und
die lutherische Kirche zerstört und die Kirchendiener ge¬
tötet.

Berlin , 27 . März . Aus Anlaß des Todes des Ab-

EMordneten Albert Traeger sind im Trauerhause zahl¬

st u r i ch , 27. März . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer wurde zum zweitenmal gegen den Schutz¬
mann Glauß aus Wilhelmshaven verhandelt wegen der
beiden Diebstähle vom Herbst v. I . . die für die Verhand¬
lung am 9. März noch nicht spruchreif waren . Der

Staatsanwalt beantragte für jeden Diebstahl zwei Jahre
Zuchthaus . Auf die Bitte des Angeklagten , die Strafe
mit der am 9. März erkannten zusammenzufassen, er¬
mäßigte der Staatsanwalt seinen Antrag auf zusammen
acht Jahre Zuchthaus . Das Gericht erkannte auf eine
Zusatzstrafevon einem Jahr Zuchthaus , so daß die Strafe
mit der am 9. März verkündeten von 6 Jahren 7 Jahre
Zuchthaus beträgt . Die am 9. März erkannten Neben¬
strafen von 19 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polieziaufsicht bleiben bestehen.

Berlin, 27 . März . Heute früh gegen 5 Uhr er¬
folgte in der Baugrube der Untergrundbahnstrecke Spit¬
telmarkt -Alexanderplatz ein Masserdurchbruch. Die ein¬
dringenden Wassermassen setzten den Tunnel in der Rich¬
tung nach dem Spittelmarkt unter Wasser. Die den Bau
leitenden Herren und der Branddirektor Reichel erschie¬
nen schnell an der Unfallstelle. Man hofft, daß das
Wasser durch die Feuerwehr , die sofort mit mehreren
Dampfspritzen in Tätigkeit trat , im Laufe des Tages
ausgepumpt werden wird . — Zu dem Wasserdurchbruch
zwischen der Stralauer - und der Wallstraße wird weiter
berichtet, daß die zur Zeit des Unfalles im Tunnel be¬
schäftigten achtzig Arbeiter und die beiden Pferde recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden konnten . Wegen der
Einsturzgefahr wurde die Brücke über den Tunnel von
der Stralauer - zur Klosterstratze für jeden Verkehr ge¬
sperrt , jedoch konnte später die Sperre wieder aufgehoben
werden . Der Schaden ist sehr groß. Die Ursache des
Wassereinbruchs sucht man in der starken Strömung der
Spree an der Unfallstelle. Durch den Unfall wurde der
Untergrundbahnverkehr vom Spittelmarkt zum Leipziger
Platz gesperrt, voraussichtlich auf vier Wochen . In der
Grünstraße und der Paßstraße werden gegenwärtig je
eine Sperrwand errichtet, um wenigstens den Bahnbe¬
trieb bis zum Leipziger Platz aufrecht erhalten zu können.

München. 27. März . Der preußisch-süddeutsche
Lotterievertrag wurde von der Kammer abgelehnt.

Paris. 27. März . In Belfort wurde ein junger
Mann in der Nähe eines Forts unter Spionageverdacht
verhaftet . Er gab an . Kippe zu heißen und aus Char¬
lottenburg zu stammen.

London. 27. März . Das Schwurgericht hat
gestern 126 Frauen , die Fensterscheibeneingeschlagenhat¬
ten . zu Gefängnisstrafen von vier bis sechs Monaten ver¬
urteilt.

U

!!t-
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ZmiDnjichemg.
Freitag den 29 . März d . I.

vormittags 11 Uhr
, sollen im schwarzen Adler hiss,
^ folgende Gegenstände , als:

1 Sofatisch mit Decke, 2 Rohr¬
stühle, 1 Serviertisch mit Decks,
1 Wandborte mit Nippsachen,
1 Sofa mit rotbraunem Rips¬
bezug

— einem Dritten abgepfändet —,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Habe ein reinfarbiges Lkrrtz«
zu verkaufen.

Sande - B . Jantzen.
Habe ANLstz abzugeben.

D . O.

zu verkaufen
Fr . W . Popksn Wwe.

Sillenstede.

Ziege ohne Hörner , im April ^
I Lämmer werfend , zu verkaufen . !

Nordergast . Wwe Rose-

Für zahlt dies
höchsten Tagespreise

Station Schütting, Jever.
Tallovtzsi * 53S

Ein vorgemerktes
EntSV und ein gut gezeichn.

(Herdbuch ) zu ver¬
kaufen

Bei Minsen , tz . Schönbohm.

Bl

ZmuMßeiMig.
Freitag den 29 . März d . I

vorm . 11 Uhr
sollen im schwarzen Adler hies.
folgende Gegenstände , als:

1 rmtzb . Sofa mit blauem
Plüschbezug , 1 Sofa mit rot¬
buntem Plüschbezug , 1 ge¬
strichene Anrichte , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel , sämt¬
liche Sachen neu

— einem Drittenab gepfändet — ,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZimKmAeWMg.
Freitag den 29. März d . I.

nachm . 3 Uhr
soll in Wiggers Wirtshaus in
Kniphausersie!

1 gelber Kastenwagen
-- einem Dritten abgeyfändet -
mfentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

Verkaufe schöne6 Wochen alte

Ferkel.
Warfrsihr . Aug . Blohm.
Habe einen gebrauchten

Göpel,
passend zu einer Knetmaschine,
billig abzugeben.

Sillenstede . Müller Eilks.
Ein Haufen allerbestes

Landheu,
im Hause lagernd , zu verkaufen
Auf Wunsch frei Haus.

Jnhausersiel - I . Harms.

BemW Ache«.
Verkaufe eine funge , Anfang

Januar belegte

Kuh.
M ..W assens . G . Sidden.
Ein 4jähriger Wallach zu

verkaufen.
Wieselser- Ollacker . W .Borchers.

Wer hm zu »eckllsen.
Wüppels . Gerd Jantzen.
Heu, Hafer- u . Roggenstroh

gebe zentnerweise ab.
Sillenstede . G - Grass.
Verkaufe ein schweres rein¬

farbiges Bullkalb . D O.

Empfehle meinen angekörten
Eber zum decken.

Helle E . Thomtzen.
bei Haddien.

Gesucht IMmergestllk.
Jever . G Ahlhorn.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mäd¬

chen von 15 bis 16 Jahren für
leichte hänsliche Arbeit.

Fedderwarden . G - Kaper.
Gesucht per 1 . Mai eine

Haushälterin.
Neuenburg Melchert Eden,
i Oldbg . Gastwirt.

Zum 1 . Mar für Oldenburg
ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. Nähere Auskunft er¬
teilt Frau Auguste Andrie,
Marienstr . 235.

Cm MOllen
anzukaufen gesucht.

Schoost. H . Wilken.
Wer verkauft sein Haus , auch

Geschäft, Baustelle oder sonstige,
evtl , ländl . Besitzung , in Jever
od . Umgebung ? Adr . erb . an
A. WM , Min«, öllhNjer Landjtl. 12.

Umznleihen gesucht
auf Mai oder später 6000 Mk.
auf erste, sichere Hypothek von
einem prompten Zinszahler.

Offerten unter L 1l1 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Mai für landw.
Haushalt ein

junges Mädchen
bei Fam .-Anschl,, südl . Jever-
land , nahe Bahnstation . Näh.
bei Herrn Buddenberg , Rüst¬
ringer Hof , Jever.

Gesucht auf Mai ein zuver¬
lässiger Knecht.

Depenhausen . H . A . Busma.

Suche zu bald einen tüchtigen,
ehrlichen jungen Mann , nicht
unter 16 Jahren , als Lehrling.
10 Mk . Taschengeld wird mo¬
natlich gewährt . Lehrzeit zwei
Jahre.

Dampfmolkerei Kopperhörn.
P . Reinke.

Rüstringen , Oldenburg.

Suche für gleich und diesen
Sommer zwei Melksrauen.

Jever . Siegm . Levy.

Empfehle den Herren Züchtern den bekannten NuuKSltzs«

Liokkonn 2188 ,
DssSssLd 8« Mk . L» sZ« » . 2O Mk.

Vorführung aus Wunsch.

Suche Weide für einen zwei¬
jährigen Hengst

Langewerth . G - Schipver
Eine ältere Witwe sucht auf

gleich oder Mai Stell « als
Haushälterin , am liebsten auf
dem Lande . Näheres in - er
Exp . d . Bl . unter Nr 40

Junges 7.
sucht zu Mai Srellung . Näh.
bei Schulze , Stadttvaae.

Umständehalber auf sofort
oder Mai ern junger Mann
gegen Salär und bei Familien-
anschlutz.

Hofbesitzer S . Steffens.
Willendorf bei Reinfeld
(Holstein ).
Verloren auf dem Wege von

Ostiem nach Sande gold . Me¬
daillon (mit Bild ) . Abzugeben
gegen Belohn , bei

Sande . Lehrer Küchler.

Visitenkarten,
GMivimschkarten,
VertMnMMigen,

Dankknrten nsiv.
in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert.

SueNrueksrei
L. L. MeilersAlme.

Zugelaufen ein Hund (Marke
141 . Jever ) . Abzuholen Schul-
Haus Sillenstede.



AJeuäkkod ».
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8ps2ia1ität äes Hauses

MMfMe
vom emkaclisteud . 2UM keiustsu !
Artikel . Oie grösste ^ usvvakl

in weitem Umkreise.

kiliise , Inte freire.

BerOklckNg
empfiehlt

Jever , Neueste . B Deitmers.

Geschäftshaus
3 . I». Kssfis,

Rüsterfiel,
empfiehlt

verz . Nil Mllill . Eimer,

verz. Mii emM . Wamlen,

Waschbretter,
Wäschekörbe,
Reisekörbe,
Reisekoffer,

Gardmenkaften,
RosleLWillrilhtNgeil,
Gartengeräte,

wie Spaten , Harken usw.

Ausstkllms
von Gesellenstücken

für AM und Amt Jever.
Sonntag den 31 . März und

Montag den 1 . April d . I,
an beiden Tagen von 3 bis
6 Uhr nachmittags , findet im
Jugendheim in Jever eine

AnHkW m GtsMMen
statt

Eröffnung Sonntagnachmittag
3 Uhr.
- M ' Eintritt frei. "BW

Um regen Besuch der Aus¬
stellung bittend , ladet zu der¬
selben ergebenst ein

die AllsitellMgsiomUon.
UL . Um rechtzeitige Ein¬

lieserung der auszustellenden
Arbeiten wird dringend ersucht.

Gemischt . Chor.
IvsrddsrverndG « .

Auf vielseitigen Wunsch
Sonntag den 31 . März

Singen.
Um rege Beteiligung bittet

der Vorstand.

ts

n II « III » 18
tür Damen
uncl Herrenkinkvikspnois

12,8V IVsi - Ie.
Xt,u - <juul 1t :it 16,5V Zlurli.

D1kl81 !IiI -N8 - 8tLv1vI sinä Meisterstücks äeutscker 8 ckuk-
Inäustrie u. werüen von keinem anäern Fabrikat übertroklsn.

meine unä 8ie werclsn tinclsn,
äass 8 ie Kiitv kubvlikukt dlllix bei

Mir kiriulr « ZrörrLesr.

Ink . : U. Nsuvk.
^ rinurprroke ? 399.

Die Ketrmn m
r. v.

Generalversammlung Sonn¬
abend den 38 . März abends
8*/2 Uhr im Getreuenlokal.

Tageso : Aufnahme neuer
Mitglieder . Verschiedenes.

Alle Verehrer des Fürsten
Bismarck , welche den „Getreuen"
als Mitglieder beizutreren wün¬
schen , wollen dies bis zum
29 . März mittags dem Schrift¬
führer des Vereins . Herrn
Pastor Gramberg , oder dem
Unterzeichneten schriftlich mit.
teilen

Zum Itintvreirk am 1 . April
sind auch Nichtmitglieder herz¬
lich willkommen.

Or . Minssen.

2un 1> »uung:
fertige Gehrock- und Rock -Anzüge

ss«»r« rkiefsESMirs «rsrstz LLMsz,
Zylinder MliMe), Wäsche, Krawatten

empfiehlt zu billigen , reellen , festen Preisen

M . MO. S. 0o « mvi-s.

AiteilW Zever).
Montag - en 1. April 6 Uhr

abends wird Herr Major a . D.
Langhsld in der Aula des
Mariengynrnafinms einen

Vortrag
über das Thema:

Alt - Md Ueu -Ktmmn
(mit Lichtbilder « )

halten.
Eintrittskarten kosten 1 Mk. ;

für Schüler und Schülerinnen,
auch der Fortbildungs . und der
Landwirtschaftsschule und für
Zöglinge des Turnvereins , 50
Pfg . Mitglieder der Kolonial¬
gesellschafthaben den Satzungen
gemäß freien Zutritt.

Gramberg.

Schortens.
Zur Beerdigung unseres , -

storbenen Herrn Plagge,
wollen sich die Gemeindebea^
sowie die Mitglieder des,meinderats und der übch
Korporationen der Ge^
am Beerdigungstage Vi Stzvor der Beerdigung in
GerdesWirtshaufe versamw

Neu -Abbikenhausen,
26 März 1912.

Im Auftra-,G . Gerdes.

LWmchnMNMimg
fiir Ltndt ii. Amt Kon.

Die von der Kaiserliche»
Werft in Wilhelmshaven
angekanften Lederabfälle find
eingetroffen « nd find die¬
selben , so lange der Vorrat
reicht , in Packungen von
25 Pfund im Hotel zum
schwarze « Adler in Jever
gegen Kaffa in Empfang zu
nehmen.

Der Borstand.

Hookfiel.
Gsirzaks LtzsnLsV.
Freitag den 29 . März

Genoveva.
Trauerspiel in 6 Akten.

Anfang 8 Uhr.
Es laden sreundl ein

I . Fulfs . H . Genzel.

Privat-Schule
in Hohenkirchen.
Oeffentliche Prüfung Freitag!

den 28 . März nachm . 3 Uhr in
Fokkens Hotel . Jntereffenten jund Freunde der Anstalt wer¬
den freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!
Gewerkschaftskartell Jever.

LsirnnvsreL Hs« SV. LUAnz «»VsriH » 8 Lttzn im Lokal

grchn hvmrWer Abend,
ausgeführt von der renommierten L « irSS ^ ssfsllssHH « ft

H «reT« mtvsns aus Kettwig bei Düffeldors.
Programme im Vorverkanf 3V Pfg ., an der Kaste 4V Pfg.

Programme sind zu haben beim Wirt Hinrichs und den
Kartelldelegirrten.

Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand.

Achtung ! Achtung!
1. großes Preiskegeln

auf doppelt verdeckter, neugelegter Kegelbahn.

IieskMcht-Vmi«
Mttmr - kii.

Versammlung
Sonntag den 31. März

nachmittags 3 Uhr
in A . Post ' Gasthaus.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Berbands-

versammlung inO ldenburg.
2 . Beschlußf . über Ziegenvers.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Nachruf!
Nach längerer Krankheit«

schied unser langjahs,
früherer Gemeindevorsteher «,
späterer Beigeordneter

Herr Gutsbesitzer .

Heinrich Magg
in seinem 66 . Lebensjahre.

Die Gemeinde Schortens«
liert in Herrn Plagge ei«
Mann , der in einer 24jähch
Tätigkeit als Gemeindevorst!
undspäter als Beigeordneter«
Mitglied des Gemeinderats i
die Liebe und Achtung sch
Gemeinde in ausgedehntes
Maße erworben hat.

Mit Rat und Tat stand r
in der selbstlosesten Weise jM
zur Seite , der seine Hilfe A
suchte, vor allen Dingen E
den Unbemittelten seiner ß :; !
meinde . L -

Die Gemeindebeamten
lieren in ihm einen m!
wollenden Vorgesetzten,
Mitglieder des Gemein :!
Vorstandes und des Gemein:
rats einen beliebten und?
achteten Kollegen . ^Die Gemeinde Scharm
wird sein Andenken in M,
halten!

Von Gsssrsi « dsn «rE
G . Gerdss.

Zn>. Mü.-I .-Bkch-8ks. ch
Zum Vertrauensmann it-

den Bezirk Sande ist am
März gewählt der Amtsbot:
gehilfe Herr Bernh . Oelri:
zu Sanderhof.

Wiarden , 26. März 1912
I . Müller , Direktor

8 isggvH « vn 1 »
Rechtsanwalt in Wittmunds

WWnden in3«
Dienstags von 9 bis 1 IM

1 . Pv <r» 1SV M -rnk,
2 . „ 1VV
s . „ rs
4. „ so
s . , « 4V

b . PvsLs SV rK « nk,
7 . „ 2 «
8 » IS
y . , » 1V

1V » , , S
Anfang des Kegelns Os « « t « s da « S1 . M « « z,

Schluß rRs « t « K da « IS . AzpnLL.
Preis der Karte , fünf Wurf , sü Vfsiriris

Es ladet hierzu freundlichst ein
Tettens. L. ksumsnn

Nachruf.
Montag den 25. d . M . ver¬

starb an den Folgen eines
Schlaganfalles im Alter von
66 Jahren der frühere Gemeinde¬
vorsteher

Km heiliklltz Me.
Gutsbesitzer zu Barkel.

Wir verlieren in dem Ver¬
storbenen einen aufrichtigen
Freund , der unferm Verein
stets mit Rat und Tat zur
Seite stand und unserer Sache
großes Interesse entgegenbrachte.

Wir werden ihm ein blei¬
bendes Andenken bewahren.

Ruhe sanft!
Birrgerverei« Schortens.

Die Mitglieder werden ge¬
beten , sich an der Beerdigung
Donnerstagnachmittag 3 Uhr
in Schortens zahlreich zu be¬
teiligen.

e UWW in A
m HM W WWW
8» MnddenR « g ,MW NM5 bis i W sj
MM den i. AMI M
lag; non Id bis ir W.

Rechtsanwalt

_ Mrint.

Ich werde i . Laufe d . März i

d . Praxis als

Kvvkks»n» ali
aufnehmen Bureau Wörde!
gegenüber Amtsgericht Leer-
Oldenburg i . Gr «, März 1^

Mr . Zur.
.ZU 8 l >xr « 1

GetwrLMKMZe.
Durch die Geburt eines

nes wurden erfreut
Jotz . Meyer u . Frau

Marie geb . Ja «ß^
Jever , 27 . März 1912.

KernsprecherNr. 4. BrrmUworÄch « Red «Ü«u : VrrH. Wettermann tn Jever. Hierzu ein 2. Blatt-



Nil Erscheint töqlich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnements,preis pro Quartal 2 We Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 -H. Nebst der Zeitung
Jnsertionsgebühr für die Petitzeile »der deren Raum

Mr das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , fonft 15 Pfennige.

Dmck und Verlag von C . L . Metteker L Söhne in Jever.
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" . l»

Jeverliindische Nachrichten.
Imoerst«« »kl ?8. » r IS !? JalrUng

Zweites Klatt

^
Aus im Grsßhmosium.

ej» Oldenburg, 26. März . Leine Königliche Hoheit der

ch ßRrotzherzog haben geruht , zu Ostern 1612 den wissen-

U schaftlichen Hilfslehrer Dr . Warning in Gütersloh zum

ri Oberlehrer am Gymnasium in Oldenburg zu ernennen,

s i Leine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben ge-

leii ruht , der Königlichen Opernsängerin Frau Erna Denera,

ksis^ Charlottenburg , die goldene Medaille für 'Verdienst

Murn die Kunst zu verleihen.

ch - r
Jever , 27 . März.

L ! Oldsnburgisches Gesetzblatt Bd . 38 Stück 11 ent-

« !hält : Gesetz für das Grotzherzogtum Oldenburg vom

K
'
19 . März 1912 betreffend die Veranlagung der Kriegs-

^ veteranen zur Einkommensteuer. — Gesetz für das Grotz-

NiMherzogtum Oldenburg vom 22. März 1912 betreffend

yD
'
/Aufhebung, des Gesetzes für das Grotzherzogtum vom

z s20 . Juni 1870 betreffend die Eichungsbehörden , und des

jE iEesetzes für das Groscherzogtumvom 13. Dezember 1876
betreffend die Kosten der Untersuchungen der Matze und

i i Gewichte . — Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 22 . März 1912 betreffend Aufhebung der Mini-

, . sterialbekanntmachung vom 20 . Juni 1870 zur Ausfüh-
.. . rung des Gesetzes für das Groscherzogtumbetreffend dis
'
1k Eichungsbehörden. — Bekanntmachung des Staais-
1 Ministeriums vom 22 . März 1912 betreffend die Errich-

, tung staatlicher Eichämter.
^ Am 1 . April abends 6 Uhr wird Herr Major a . D.

Langheld in der Aula des MarienMmnasiums einen
Vortrag über das Thema „Alt - und Neu-Kamerun " smit

W - Lichtbildern) halten . Gewitz wird dem Bortrage und

I dem Redner ein allseitiges Interesse entgegengebracht
werden und eine Belehrung über unsere neueste, viel

U , besprochene koloniale Erwerbung uns höchst willkommen
1 sein . — Ueber Herrn Major a . D . Langheld geben wir

folgende biographische Notizen:
Am 23 . Mai 1867 zu Berlin geboren , besuchte Ma-

>,k- jor Langheld das Gymnasium zum grauen Kloster dort-
H > selbst , von 1883 bis 1886 das Kadettenkorps in Dresden

M und trat 1885 Leim 1 . Kgl . Sächs. Feld-Art .-Regt . 12

. i in Dresden ein . Im Frühfahr 1889 meldete er sich zur
l f- Witzmanntruppe und reiste Dezember 1889 nach Afrika,
htz machte die Kämpfe gegen die Araber unter Graven-
"
HH

reuth ^
mit , begleitete Emin Pascha zum Viktoria -See,

W kämpfte gegen Wagogo, Wanjamwesi und Wangoni , er-
richtete und baute die Stationen Muansa und Bukoba
aus und kehrte 1892 auf Urlaub nach Europa zurück.
1893 bis 1896 hielt er sich wieder am Viktoria -See auf,
leitete die Unternehmungen des DeutschenAntisklaverei-
Komitees , besuchte Uganda und machte Züge nach Ka-
ragwe . Mpororo , Ruanda bis zum Albert -Edward - und
Kuvisee und gewann die dortigen Länder der deutschen
Herrschaft. 1896 bis 1900 war er in Tabora und
Mpapua stationiert und verwaltete die dortigen Di¬
strikte . 1900 zur Schutztrupps für Kamerun , um ihr
einen alten Afrikaner zuzuteilen , versetzt , reiste er im
Februar 1901 dorthin und machte mehrere Expeditionen
im Norden und Süden des Schutzgebietes und verwaltete
eine Zeit lang das Bezirksamt Edea . 1904 wurde er
zum Residenten von Adamaua , Bornu und den deutschen
Tschadseeländern ernannt und verwaltete diese .Bezirke
Gs zu seinem Heimatsurlaub 1905. 1906 bis 1908,
dem Datum seines definitiven Abschiedes aus dem Ko¬

lonialdienst , war er meist als stellvertretender Komman¬
deur der Kaiserlichen Schutztruppe für Kamerun tätig.
Major Langheld ist der Verfasser des Buches : 20 Jahre
in deutschen Kolonien (mit 180 Illustrationen und zwei
Karten ) .* Der Herrenabend des Männergesangvereins soll
dem Vernehmen nach am 20 . April stattfinden.

" Die vom Bremer Stadttheater gestern in Wil¬
helmshaven sVurg Hohenzollern) gegebene komische Oper

Figaros Hochzeit fand ein volles Haus und war auch von
Jever und Umgegend aus gut besucht . Eine Oper von
solchen Kräften gegeben bewährt immer wieder ihre An-
Nehungskraft. und wenn auch aus Berlin berichtet wird,
datz die Theater nur noch schlecht besetzt wären , weil die

Krnematographen mehr und mehr Verbreitung fänden.

so wird das Publikum doch den Genug der Aufführungen
von wirklichen Künstlern niemals aufgeben . Figaros
Hochzeit von Mozart mit den weichen, sich innig ver¬
schmelzenden Tönen erfasst das Gemüt , bei manchen Stel¬
len wird man ergriffen , so bei der Arie der Gräfin im

zweiten Akt : „Latz mich sterben, Gott der Liebe , oder
lindere meinen Schmerz" , und bei der andern Arie von
derselben : „Stehst du mir nicht bei , mir Armen , o dann
stirbt mein ganzes Glück"

. Das Duett von Susanne und
der Gräfin , auch die Arie der Susanne : „Komm' doch,
mein Trauter "

, fanden lebhaften Beifall . Der Figaro
und der Page stellten die komischen Figuren trefflich dar,
sie ernteten in Spiel und Gesang vielen Dank . Auch die

übrigen Hauptrollen waren aufs beste besetzt . Es war
ein Genuß , diese Oper von ersten künstlerischen Kräften
mit reichen Stimmmitteln aufgeführt zu sehen. Die

Aufführung nahm reichlich zweieinhalb Stunden in An¬

spruch.
* Geschäftsleuteseien darauf aufmerksam gemacht,

datz vom 1 . April ab nur noch Biertelpfundgewichte
beim Abwiegen von 125 Gramm auf die Wagschale ge¬
legt werden dürfen . Die Verwendung mehrerer Ge¬

wichtstücke . also etwa 100 Gramm . 20 und 5 Gramm ist

nicht mehr gestattet.
Berichtigung . In dem Artikel des Herrn L . Harms

(Sprechfaul in Nr . 70 d . Bl .) ist in der 12. Zeile von
eben in der zweiten Spalte ein Druckfehler enthalten:
es müsste dort heitzen : „15 und mehr Liter Milch, wie

alle Kühe , als Erundfutter "
. nicht : wie alte Kühe.

- ) Hohenkirchen , 25 . März. Die hier im Fokkenschen
Easthose abgehaltene Generalversammlung der Spar-
und Darlehnskasse e . E . m . u . H . zu Hohenkirchen war

gut besucht . Die Jahresrechnung und Bilanz haben vor¬

schriftsmäßig im Eeschäftslokal zur Einsicht der Genossen
ausgelegen . Nach dem Bericht des Vorstandes hat sich
die Kasse zur Zufriedenheit entwickelt. Die Zahl der

Genossen war bei der Gründung der Kasse 74 und be¬

trägt fetzt 127. Wie verlautet , werden in nächster Zeit

noch mehrere Mitglieder beitreten . Der Umsatz beträgt
während des verflossenen ersten Geschäftsjahres etwa
1 730 000 -ü . Wenn der Reingewinn (311,77 °R) nicht
grotz ist . so liegt das daran , datz die Kasse bestrebt ist,
möglichst hohe Zinsen zu geben und den Zinssatz für
ausgeliehenes Kapital niedrig zu halten . Kapitalien
wurden auf feste Termine zu 414. Prozent an die Ge¬

nossen ausgeliehen , während bei fast sämtlichen Banken
Geld nicht unter 5 bis 6 Prozent zu haben ist . Die

Spannung im Kontokorrentverkehr betrug im vergange¬
nen Jahre 114 Prozent , soll jedoch jetzt auf 1 Prozent
herabgesetzt werden , da die Kasse hiermit auszukommen
glaubt , hauptsächlich auch deshalb , weil man wegen der

sehr geringen Spannung größere Umsätze zu erzielen
hofft . Es wurde beschlossen , für belegte Gelder auf jähr¬
liche Kündigung von jetzt ab fest 4 Prozent zu vergüten:
bei den sonstigen Einlagen soll der bisherige Modus bei¬

behalten werden . Obgleich der Umsatz schon bedeutend
ist und setzt bereits zu den grössten der Spar - und Dar¬

lehnskassen des Herzogtums gehört , so wurde der Hoff¬
nung Ausdruckgegeben, datz die Kasse sich im kommenden
Jahre noch bedeutend weiter entwickeln wird als in

diesem für die Landwirtschaft so ungünstigem Jahre.
Die Jahresrechnung wurde vom Vorstand ausgestellt,
durch den Aufsichtsrat geprüft und von der Generalver¬
sammlung als richtig anerkannt : daraufhin wurde dem

Vorstände Entlastung erteilt . Statutengemäß scheidet
jedes Jahr ein Aufsichtsratsmitglied aus : durch das Los
wurde Herr Auktionator Müller als ausscheidendesMit¬

glied bestimmt : derselbe wurde einstimmig wiederge¬
wählt . Laut Beschluß der Generalversammlung wurde
das Gehalt des Rendanten infolge des regen Geschäfts¬
verkehrs von 500 auf 750 -N erhöht . Der Vorstand be¬

steht zurzeit aus den Herren F . Mammen . G . Mennen

und I . Brörken , sämtlich zu Hohenkirchen. Die Mit¬

glieder des Aufsichtsrates sind folgende Herren : E.

Focken , Ostergroden : Hartwig Harms . Bübbens : I.

Jhben , Auhuse; I . Müller , Wiarden , und F . Peters.

Neufri ederikenqroden.
itz Sands , 24. März . Der Gemeinderat hielt gestern

eine Sitzung ab . in der über nachstehende Punkte ver¬

handelt wurde : 1 . Aufstellung des Voranschlages für die

Armen - und Gemeindekassefür 1912-13. Die Einnahme
ist auf 6852 -R und die Ausgabe auf 5352 -N veran¬

schlagt : es würde somit ein Kassenbestand von 1500 -R

verbleiben . Derjenige des verflossenen Jahres betrug
2500 -R , so datz noch 3797,86 . st gehoben werden müssen«
Der Rest wird durch anderweite Steuern aufgebracht«
Für die Gemeindekasse schliefst der Voranschlag in Ein¬

nahme und Ausgabe mit 13 636,50 -R Gemeindeschul¬
den sind jetzt keine mehr vorhanden . — 2 . Wahl eines
Bezirksvorstehers für die Ortschaft Sande sowie eines
2 . Beigeordneten und eines Armenvaters . Als Bezirks¬
vorsteher für den Bezirk Sande wurde Milchhändler I«
Antons -Sanderaltendeich wiedergewählt , als 2 . Beige¬
ordneter des Gemeindevorstehers wurde Oekonomierat
R . Lohe-Seedeich gewählt , als Armenvater Rentner P.
Eden-Sande . — 3 . Verhandlung über Unterhaltung der
Fahr - und Futzwege in der Gemeinde sowie über An¬

legung der letzten Strecke eines Fliesenpfades . Die In¬
standhaltung der ersteren soll in bisheriger Weise wieder

vergeben werden . Die Anlegung des letzten Drittels des

Fliesenpfades zu Sanderaltendeich wurde dem Maurer
D . Ahrens als Mindestfordernden übertragen . — 4 . Be¬

richt. ob ein Ueberhandnehmen der Feldmäuse zu er¬
warten ist . Nach Ansicht des Gemsinderats ist in diesem
Jahre ein Ueberhandnehmen nicht zu befürchten. — 5.
Beschlußfassung, ob ein Schulgeld für die Gewerbeschüler
zu entrichten ist. Die betr . Meister sollen fortan für
jeden Lehrling 3 - st Schulgeld bezahlen . — 6 . Ver¬

schiedenes . Einem Eemeindebürger wurden auf sein An¬

suchen die Gemeindeabgaben erlassen.
Rüstringen, 27 . März. Der seinerzeit unter derst

Verdacht von Vornahme unsittlicher Handlungen festge¬
nommene Direktor B . der hiesigen Rollschuhbahn ist aus
der Haft entlassen worden.

- Westerstede. Das Bahnprojekt Westerstede-
Remels wird keine Unterstützung durch die Regierungl
finden . Immerhin aber ist trotzdem das Interesse ist
der dafür in Betracht kommenden Gegend in keiner?
Weise ein geringeres geworden. Durch Ausnützung deL
bereits vorhandenen den Bahnbau begünstigenden Fak¬
toren , die die Führung der Gleisspur wesentlich erleich¬
tern , hofft man die Baukostensumme derart zu ermäßi¬
gen, datz sie durch die Interessenten allein unter Führung
einer Baufirma gegebenenfalls aufgebracht werden kann.

" Blexen, 24 . März . Gestern hielt der landwirt¬
schaftliche Verein Atens -Blexen in Drees Easthof ist
Einswarden eine Versammlung ab . Um 6 Uhr eröffnets
der Vorsitzende die Versammlung und erteilte sogleich
Herrn Rechtsanwalt Schiff das Wort zu seinem Vortragt
Wie wahrt der Landwirt sein Recht beim BiehhandelA
In klaren , durch Beispiele erläuterten Ausführungen
sprach der Redner über dringend notwendige Reformen?
der Gepflogenheiten des Viehhandels und warum dis
Einführung des Schlutzscheines notwendig ist . Wanst
mutz der Käufer das Vieh abnehmen? Was bedeutet!
Uebernahme der Gewährleistung , Garantieübernahme.
Zusicherung einer Eigenschaft usw. ? Wie kann sich der
Verkäufer in jeder Weise schützen? Nur durch eins , das
ist der Schlutzschein . Diese Fragen erläuterte Redner
im ersten Teil seines Vortrages . Der zweite Teil galt
dem Schlutzschein und seiner Notwendigkeit . Herr R . -A.
Schiff hat selbst Schlutzscheinformulareentworfen , die ini
der Versammlung auch verteilt wurden . Die Einwen¬
dungen und Bedenken gegen die Einführung der Schlutz-
scheine wusste der Redner geschickt zu beseitigen , sind doch
auch schon solche Schlutzscheine in den angrenzenden preu¬
ßischen Landesteilen und auch schon in anderen Teilest
Deutschlands eingesührt , und überall haben sie sich sehr
gut bewährt . Da sollte die Einführung der Schlutzscheine
doch auch in Oldenburg möglich sein, das durch seine
Viehzucht und seine Ausfuhr an erster Stelle mit im
Deutschen Reiche steht. Die einzelnen Punkte des
Schlutzscheines wurden vonr Redner nun eingehend er¬
läutert und besonders auf die Punkte Gerichtsstands
Handgeld und Lieferzeit hingewiesen. Hat der Ver¬
käufer Handgeld (Anzahlung ) und Schlutzschein in Hän¬
den, dann ist er gesichert , dann sind die durch ' die Aus¬
wüchse beim Viehhandel als Schutz gegründeten Schikan-
vereine so gut wie überflüssig. Lautes Vravoklatschest
folgte den vortrefflichen Ausführungen des Redners«
Die Versammlung erklärte sich zur Einführung der
Schlutzscheine bereit und beschloß , eine Eingabe an die
Landwirtschaftskammer zu richten, dieselbe möchte allen
lcmdw. Vereinen anheim geben, die Schlutzscheine mög¬
lichst einzuführen.



Der Kampf der Parteien
nm die Jugend.

L . Berlin . 24 . März.
In Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Für¬

stin zu Wied und des Generals v . Wessen fand gestern
abend im Sitzungssaale des Herrenhauses eine von der
deutschen Zentrale für Jugendfürsorge einberufene Kon¬
ferenz statt , in der das Thema „ Der Kampf der Parteien
um die Jugend " zur Diskussion stand . Der Sitzungssaal
war überfüllt und zahlreiche Behörden , Jugendvereine
usw . hatten Vertreter entsandt . Der Präsident der Zen¬
trale für die Jugendfürsorge Exz . v . Heutig eröfsnete
die Sitzung mit einer kurzen Ansprache : der heutige Er¬
örterungsabend solle dazu dienen , eine Grundlage für
eine einheitliche Jugendbewegung zu schaffen . Der Re¬
ferent Bürgermeister Dr . Weinreich (Neuköllns führte
über das Thema aus : Nahezu alle konfessionellen , wirt¬
schaftlichen und politischen Verbände treiben praktische
Jugendpflege , aber meist von einem einseitigen Stand¬
punkt aus . ohne Berücksichtigung der gegnerischen An¬
schauungen . Die Folge ist eine völlige Zersplitterung
der Jugendarbeit , Der Referent gibt an Hand eines
umfangreichen Materials einen historischen Ueberblick
über die Entwicklung der deutschen Jugendbewegung und
kommt zu dem Schlüsse , daß die politische Beeinflussung
der unreifen Jugend einen frühzeitigen Verbrauch der
sozialen Kräfte des Volkes herbeiführe . Alle müssen da¬
hin streben , der Jugend eine unpolitische Vaterlands¬
liebe , die selbst frei ist von allem Kommandierten , einzu-
pflanzen . (Lebhafter Beifall ) .

In der sich daran anschließenden Diskussion bezeich¬
net es Reichstagsabgeordneter Oberstudienrat Dr . Ker-
schersteiner (München ) als ein Verbrechen , die Jugend
die ganze Welt durch eine Parteibrille sehen zu lassen.
Das heilsamste Mittel , um unsere Jugend zu guten Bür¬
gern heranzuziehen , ist und bleibt , sie zu arbeitsfrohen
Menschen zu machen . (Lebh . Beifall .) — Pfarrer Lic.
Dr . Hollmann (Nicolassee ) vom Bund deutscher Jugend¬
vereine hält die Arbeit an der Jugend um irgend welcher
Partei willen unter allen Umständen für verwerflich
und bedauert , daß die weibliche Jugend ganz vernach¬
lässigt werde . Er hält die Arbeit von Person zu Person
für das einzig richtige . — Reichstagsabgeordneter Dr.
August Pieper (M .-Eladbach ) , Präses des Volksversins
für das katholische Deutschland , spricht für ein Neben¬
einanderarbeiten konfessioneller Jugendvereine . — Dr.
E . Finkel (Berlin ) , Geschäftsführer des Verbandes der
jüdischen Jugendvereine Deutschlands , hält eine kon¬
fessionelle , politisch neutrale Jugendbewegung für das
empfehlenswerteste . — Frl . Dr . Gertrud Bäumer (Ber¬
lin ) bezeichnet den Optimismus der Vorredner in Bezug
auf die Möglichkeit der Neutralität der Jugendbewegung
als nicht berechtigt . — Reichstagsabgeordneter Rechts¬
anwalt Dr . Frank (Mannheim ) empfindet es als Mit¬
begründer der proletarischen Jugendbewegung als eine
gewisse Genugtuung , daß das Bürgertum fetzt ein so leb¬
haftes Interesse für die Probleme der Jugendpflege
zeige . Das geschehe nur aus Angst vor der Sozialdemo¬
kratie . Die Neutralität der Erziehung ist ein Traum.
Jeder selbstbewußte fugendliche Arbeiter darf sich nicht
hineinpeitschen lassen in die sogenannte neutrale Jugend¬
pflege . — Professor v . Freiherr v . Soden (Berlin ) stellt
sich auf den gegenteiligen Standpunkt seines Vorredners.
Er bezeichnet es als ein Symptom einer hochgradigen
Fiebererkrankung , daß man die Jugend in den Mittel¬
punkt der Fürsorgepflege stellt . Eine gesunde schulent¬
lassene Jugend werde am besten sich selbst überlassen.
Wenn aber schon allerlei Kreise die Jugend für sich ein¬
fangen möchten , so müsse man , um nicht urteilsunfähige
Nachbeter zu erziehen , den denkbar mannigfaltigsten
Spielraum lassen . Jedenfalls ist der Kampf der Par¬
teien um die Jugend ein Unrecht an der Jugend.

Erst nach Mitternacht erreichte die Versammlung ihr
Ende.

Der Raufhandel
auf dem Schützenfeste zu Jever.

Urteil des Reichsgerichts vom 28 . März 1912.
sK . Leipzig , 28 . März . (Nachdr . verboten .) Der

Marktbezieher Eaßmann hatte sich vor dem Landgericht
Oldenburg bereits zweimal wegen derselben Sache zu
verantworten . Das erste Mal wurde er wegen der Be¬
teiligung und Urheberschaft an einem Raufhandel zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt , in dem zweiten Ver¬
fahren wurden aber nur 2 Monate Gefängnis gegen ihn
erkannt . Auf dem Schützenfeste in Jever gerieten einige
Gäste des Wirts Küpker mit diesem in Streit . Unter
ihnen befanden sich zwei Gebrüder Grau . Diese ver¬
ließen das Lokal des K . . ohne ihre Zeche zu bezahlen.
Der geschädigte Wirt wandte sich daraufhin an den

Schützenkönig N . , der auf dem Festplatze berechtigt war,
die Polizeigewalt auszuüben . N . ging mit einigen an¬
deren Schützen in das Zelt , wohin sich die beiden Grau
mit ihren Freunden begeben hatten . Die Schützen ver¬
handelten ruhig mit den Brüdern Grau , währenddem
aber sammelte sich vor dem Zelte eine Menge an , die
gegen die Brüder Grau eine drohende Haltung einnahm.
Hugo Grau zog sein Taschenmesser und rief eine Be¬
merkung in die Menge , es solle ihm keiner zu nahe kom¬
men . Er ließ sich aber beruhigen und steckte das Messer

wieder in die Tasche . Während drinnen weiter ver¬
handelt wurde , nahm die vor dem Zelte versammelte
Masse eine immer drohendere Haltung gegen die beiden
Grau ein . Schließlich trat der Angeklagte G . . mit einem
Hammer bewaffnet , in das Zelt ein und näherte sich
dem «Hugo Grau . Jetzt zog dieser sein Messer von neuem.
Darauf rief E . dem Grau zu . wenn er sein Messer nicht
einstecke , bekomme er eins über den Kopf . Um sich zu
schützen, griff Grau nach dem Hammer des Angeklagten,
worauf dieser rief : „Messer raus !

" Jetzt drang die
Masse in das Zelt ein und es entstand eine Rauferei,
bei der der Arbeiter Kühn einen Messerstich erhielt , an
dem er verblutete . Als der Angeklagte sah , wie die
Schlägerei in Gang kam , ging er zum Eingänge des
Zeltes zurück und beobachtete von dort aus den weiteren
Hergang . Deshalb stützte sich in dem zweiten Verfahren
gegen Gaßmann dieAnklage nur auf 8 227 desStr . -G .-B.
Die Revision , die der Angeklagte beim Reichsgericht ge¬
gen seine Verurteilung einlegte , hatte keinen Erfolg.
Der Senat erachtete vielmehr in Uebereinstimmung mit
den Ausführungen des Reichsanwaltes den Angeklagten
für schuldig , den Tod des Kühn durch Herbeiführung der
Schlägerei verursacht zu haben , und entschied sich für
kostenpflichtige Verwerfung der Revision.

VemWks.
Berlin . 25 . März . Der berühmte Vertreter wissen¬

schaftlicher Pädagogik an der Berliner Universität , Geh,
Neg .-Rat Professor Dr . Wilhelm Münch , ist heute nacht
im Alter von 69 Jahren gestorben.

- Eine Nationalspende für eine deutsche Luftflotte.
Unsere westlichen Nachbarn machen ungeheure Anstren¬
gungen , um Sieger zu werden in der Beherrschung der
Luft . Neben den vielen Millionen , welche das Parla¬
ment für diese Zwecke bewilligte , sammelt ganz Frank¬
reich mit Fieber neue Mittel , um seine Luftflotte zu ver¬
stärken . Darum scheint es notwendig , daß auch in
Deutschland Privatmittel hier eingreifen . Zu diesem
Zwecke erläßt der Deutsche Luftflottenverein einen Auf¬
ruf zu einer Nationalspende für eine deutsche Luftflotte.
Dieser Schritt hat schon Nachahmung gefunden , indem
die Leipziger Neuesten Nachrichten einen Aufruf zur
Sammlung für ein Militärflugzeug „Leipzig " erlassen.
Es wird in dem Aufruf ausgeführt , daß trotz des großen
Vorsprungs , den Frankreich im Flugwesen schon vor uns
habe , in allen französischen Städten Sammlungen veran¬
staltet würden , die der „fünften Waffe " gelten . Ein¬
zelne Kommunen und große Industrie -Gesellschaften
Frankreichs hätten der Regierung Flugzeuge zur Ver¬
fügung gestellt , und sogar die Schulen brächten namhafte
Spenden auf . Die letzten Monate haben gezeigt , wie
das Vertrauen des französischen Volkes auf die Ueber-
legenheit der neuen Waffe und eine zahlenmäßige Unter¬
legenheit des deutschen Heeres die Kriegslust bei den
Franzosen geschürt haben , und daß man ganz offen dar¬
über spreche , die Zeit sei jetzt gekommen , mit Deutsch¬
land abzurechnen . Der Gefahr einer solchen Situation
könne nur dadurch begegnet werden , daß auch Deutschland
seiner Armee die dringend notwendigen Flugzeuge gebe.
Um diesen Gedanken zu verwirklichen , wird in dem Auf¬
ruf zu Spenden für ein Militärflugzeug „Leipzig " auf¬
gefordert , das für die Leipziger Garnison gestiftet wer¬
den soll . Für die Spende sind etwa 26 - bis 30 000 . ü
erforderlich . Der erste Tag der Sammlung erbrachte
bereits 9000 Der Leipziger Verein für Luftfahrt
schloß sich diesem Aufruf an und stellt in Aussicht , daß er
die in der Flugwoche vom 1 . bis 8 . Mai aus dem großen
Rundflug in Leipzig eingehenden Gelder dem sächsischen
Kriegsministerium zum Ankauf eines Flugzeuges zur
Verfügung stellen werde . Hierfür kommt das Flugzeug
in erster Linie in Betracht , welches bei dem Rundflug
siegt.

- Eine Million Ueberschuß von der Hygiene -Aus¬
stellung . Die internationale Hygiene -Ausstellung in
Dresden ergab einen Reingewinn von einer Million
Mark . Der Ueberschuß soll nach einer den Stadtverord¬
neten vom Geheimrat Lingner zugegangenen Denkschrift
zu den auf 3 594 000 cN veranschlagten Baukosten eines
Hygiene -Museums in Dresden verwendet werden . Die
fehlende Summe von 2 .5 Millionen Mark soll von der
Staatsregierung erbeten werden.

Vlissingen , 26 . März . Der Schlepper John Bull
stieß in der vergangenen Nacht bei Zeebrügge mit einem
auf der Fahrt nach Dieppe befindlichen Dampfer zusam¬
men . Dieser sank : seine Besatzung wurde in Vlissingen
an Land gesetzt . Ein Mann ertrank.

" Ein Hut für 4800 <N . In der Londoner Regent-
Street wird seit einigen Tagen ein Hut bewundert , der
großes Aufsehen macht , denn diese Kopfbedeckung kostet
nicht weniger als 4000 ^ l . Doch dieser Hut ist nicht
etwa aus Gold gewirkt oder mit Edelsteinen besetzt : es
ist ein ganz einfacher Strohhut , dessen einziger Schmuck
ein paar herrliche Straußenfedern bilden . Dieses Mu¬
ster einfachen Geschmackes ist Eigentum einer indischen
Prinzessin , der Prinzessin Pretiva , der Schwester des
Maharadscha von Looch Behar . Und diese Jndierin,
die glückliche Besitzerin des 4000 ^ l -Hutes , wird künftig
den europäischen Modisten noch manches zu verdienen
geben , denn sie ist die Braut eines großen englischen
Industriellen , Lionel Mander.

" Auf deutschen Strümpfen . Der deutsche Strumpf
ist ein Weltartikel . Es gibt fast kein Land der Erde , in
dem man nicht auf deutschen Strümpfen ginge . Das be¬

weist die Handelsstatistik . Denn im Fahre Mg ^ ,wir an baumwollenen Strümpfen und Socken jMZentner aus , deren Wert rund 66 Millionen betm ^ .der Liste der Abnehmer stehen die Bereinigten S »?von Amerika obenan : sie haben für 206UM
Strümpfe von uns bezogen . Der Verkauf nach ;geht aber stark zurück : noch vor drei Jahren bechch !
unsere Ausfuhr dorthin auf mehr als das Doppels44 Millionen Mark . Begehrt ist die deutsche Wag,

' - ,
in England : dorthin haben wir für 5 651G >
Strümpfe verkauft und fast dieselbe Menge ist W <
des Ozeans nach Argentinien gegangen . Ebensog -
war der Absatz im europäischen und asiatischen !" Der Rächer seiner Ehre . Petersburg . 21. U ;
Gestern wurde der Fall des Ingenieurs Lakomkii,
seinerzeit viel Aussehen erregt hatte , zur AburE
gebracht . Lakomkin hatte auf offener Straße eine« ? (
deuten niedergeschossen , weil dieser mit Lakomkins ^ '
eine Liebesverhältnis unterhalten hatte , zu einer
als Lakomkin in Turkestan bei einem Bahnbau «tztete . Der Gerichtssaal war dicht mit AngehLrWiij
besten Gesellschaftskreise , besonders von vornehmes -
men . besetzt . Der Spruch des Gerichts lautete aufü
sprechung . weil Lakomkin als Rächer seiner FaiW
ehre im Affekt gehandelt habe . Als das Urteil N '
det wurde , applaudierte das Auditorium stürmisch, : ^
die Studiengenossen des Erschossenen brachten Lak»
stürmische Ovationen dar.

" Chinesische Stimmrechtlerinnen . Nach aus Zs
king eingetroffenen Meldungen spielten sich am sU.
vor dem Gebäude der Nationalversammlung ungetz
liche Unruhen ab . Eine große Anzahl chinch
Frauen , die mit der Haltung der Nationalversaiml.
in der Frauenstimmrechtsfrage unzufrieden war.
das Gebäude und zertrümmerte durch Steinwürfe ji>
liche Fensterscheiben . Die Bewachungsmannschi l
wurden angegriffen und auch verschiedene Mitglieder
Nationalversammlung selbst tätlich beleidigt . ErstM - ,dem eine größere Truppenabteilung eintraf , war es s
lich , die Ruhe wieder herzustellen.

" Der Hering in Japan . Die Heringsfischeick
Japan erzielt jährlich durchschnittlich vier Milli»
Tonnen . Dreiviertel davon werden bei Hokkaital
Rest in der Nähe der Insel Sachalin gefangen . Rw«
kleinste Teil des Fanges wird als Nahrungsmittelj
wendet : vier Fünftel dienen als ausgezeichnetes
Dungmittel zur Bestellung der Reisfelder . Das Diiil
mit Heringen ist seit Jahrtausenden in Japans
bräuchlich.

Humoristisches.
Nordischer Humor . „Fräulein , gestatten Sie!

Ihnen zu sagen , daß Sie heute abend riesig anB
aussehen !

" — „Schade , daß ich nicht das Gleiches
Ihnen sagen kann .

" — „ Nicht ? Machen Sie 's ms
Lügen Sie !

"
Bei Kaufmann Erichsen ist Gesellschaft , die^

größten Teile aus verhältnismäßig jungen Ehepaif
besteht . Beim Whisky bemerken die Damen , daß l
rere der Herren die Köpfe zusammenstecken , weil H
von ihnen gerade eine nicht sehr anständige GesW
erzählt . Diskret ziehen die Damen sich etwas W
Nur die junge Frau Falk nimmt das Wort und i«!
„ Darf ich die Geschichte nicht gleich hören ? Wenn >4
Mann und ich nach Hause kommen , hat er immers
Pointe vergessen .

"

Lehrer : „Du gibst also zu , Karlsson , daß
gewesen bist , der an die Tafel geschrieben hat.
Rektor ein Esel ist ? " — Karlsson : „ Ja .

" —
„Na , es freut mich wenigstens , daß Du Dich ans
Wahrheit hältst .

"

HaudelslerL.
Berlin , 26 . März . ^Amtliche Preisfeststellung :

Berlin netto Kaffe.s
v. Schluß 12 .15 1 .15 Scblus

Weizen Mai 216,75 217,? S 217,75 218,0»
Juli 219,00 219,00 219 .50 2194»
September 204,50 204,75 204,25 204,5«

Roggen Mai 191,00 191,00 191 .00 191,5«
Juli 193,00 193,00 193,00 193,2-
September 176,00 174,00 175,25 175.2»

Hafer Mai 194/0 194,00 194,0«
Juli 194,25 - ,- 194 .50 194,5»

Mais Mai - ,- - ,- - ,-
Juli "" ,- - ,- - ,_Rüb ö Mai 62,10 - - 61,90 61,6»
Oktober 61,90 - - 61,60 61,6«

für unsere Postabonnenten , ihr Abonne¬
ment zu erneuern , damit am

1 . rli-rtt
keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.



MW
Ms °, 2- .

Die Besitzer der bei der dres-
» iäbrigen Körung vorgesuhrten

als Beschäler bis zur
nächsten ordentlichen Körung

„ im Jahre 1913 zuaelassenen
K Hengste werden ausgesordsrt.
U die Zulaffungsscheine gegen Ent-
R richtung der festgesetztenGebühr
' bei der Hrotzherzoglrchen Amts-

Rezeptur Jever in Empfang zu
- nehmen.

Dro st.

Amtsgericht Jever Tlbt. II.
Jever , 1912 Marz 18.

Zwangsversteigerung.
. Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Schortens

belegene . im Grundbuche der
Gemeinde Schortens unter Ar-

- tikel Nr . 578 mr Zeit der
Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen des
Werftschmieds Claas Friedrich
Bolinius zu Schortens einge¬
tragene Grundstück am 21 . Juni
1912 vorm - lOVr Uhr durch das
Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle versteigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 16 Ar 21
Oum . , einen Grundsteuer -Rein¬
ertrag von 6 Mk 73 Pfg . und
einen GebäudZ -Mietwert von
30 Mark.

Der Bersteigerungsvermerk ist
am 14 . März 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs«
Vermerkes aus dem Grund¬
buchs nicht ersichtlich waren,
bis zum 1 . Juni 1912,
spätestens im Bersteigerungs-
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der

Recht haben , werden amgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu-
schlagsdie Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver-
ffahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an dis Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt . Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten , die nach Artikel 187
des Einführungsgesetzes zum'Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
nicht bedürfen , sowie die als
Leibgedinge , Leibzucht, Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des § 9
Abs. 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

Stadtmagistrat.
^ Jever . 23. März 1912.
Nach der Straßenordnung ist

es verboten , in oder an den
Straßen Unreinlichkeiten aus-
zuschutten. wozu auch Papier
gehört . Unzulässig ist ferner
nach gerichtlicher Entscheidungdas Ableiten von Blutwasser
nach den Straßen.

Un Büsing.

mern die Nummer 072 über
500 Mk. ausgelost und kommt
am 1 November d . I bei der
Oldenburgischen Landesbank in
Oldenburg zur Einlösung.

Or . Büsing.

SlttkttMule.
Die Aufnahme der neuen

Schülerinnen soll am 15 . April
morgens um 10 Uhr stattfinden.

Die Leitung.
Jever , 1912 März 27.

GeNMNÄesachL« .

Westrum.
Hebung der Umlagen zur Be-

rufsgenofsenschafrOldenb . Land-
wirte Sonnabend den 30 . März
von 6 bis 8 Uhr in Soltings
Wirtshaus.

C - Hinrichs.
Sandel . Freitag den 29. d.

M . nachmittags von 6 bis 8 Uhr
Hebung der Chaussee- und
Wegeanlage , Hundesteuer , sowie
der Beiträge zur Lerussgenoffen-
schaft Old . Landwirte.

D . Janßen.
Nobiskrug , 1912 März 25

Stadtmagistrat.
Jever , 19 . März 1912.

Aon der 3V,proz . Stadt-
anleihe von 1887 ist außer den
i ? er Bekanntmachung vom

d . M . aufgeführten Num-

Die Unterhaltung der G
rneinde -Fahr - und Fußwege in
hiesiger Gemeinde für 1912/13
soll am 30. März d . I in Reelfs
Wirtshause in Nobiskrug min>
destsordernd vergeben werden.
Annehmen werden hiermit ein-
geladen.

Sandel , den 23 . März 1912.
Der Gemeindevorstand

Dis Anlieferung von za . 2060
Kubikmeter Füllsand für die
Gemeindechaufsee Gottels - Grim¬
mens soll im Wege der Sub¬
mission vergeben werden . Die
Bedingungen liegen bei Gast
wirr Fokken Hieselbst offen.

Anerbietungen wolle man
bis zum 4 . April d . I . hier ein-
reichen . Die Bankommission.

Fr . Mammen.
Hohenkirchen.

Gemeindevorstand.
Minsen , 23. März 1912

Montag den 1 April d . I.
nachm 3 Uhr sollen in Tiarks
Wirtshause in Horumersiel

1 Kleiderschrank, 1 Sofa unh
1 Sofatisch

öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung verkauft
werden DieseSachen sind einem
Dritten abgepfändet.

A Onnen.

Armensache.
Für Rechnung hiesiger Armen¬

kaffe sollen Sonnabend den 30.
März nachmittags 3 Uhr fol¬
gende Nachlaßgegenstände der
verstorbenen Witwe Peters im
Hause des Händlers Meenen
Hieselbst meistbietend gegen bar
verkauft werden , als:

1 Leinenschrank , 1 Kommode,
2 Tische, 1 Wanduhr , 1 Spie¬
gel, 2 Bilder , 4 Rüschenstühle,
1 Gestell mit 4 Borten , 1
Hängeborte , mehrere Kasten,
allerlei Küchengerät , 1 Ober¬
bett und 2 Kissen, Kleidungs¬
stücke , sowie Briketts , Kohlen
und Torf.

Fedderwarden . Popken.

Mrchensache.
Freitag den 29 . Mär ; von

7 bis 10 Uhr abends Hebung
der rückständigen Kirchen-
nmlage » .

Cleverns . Marlens.

Vermischte AujeiM.
Ein schön gezeichneterschwerer

Jagdhund , welcher sich auch vor¬
züglich als Hofhund eignet , um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Rüstringen , Carl Rath.
Jeverländifcher Hof . Tel . 711.

Auktion.
Hiddels bei Ellenserdamm.

Der Landwirt H . Springer in
Hiddels läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Mttmih stm Z. Hril
nchiii . 2 W MO.

in und bei seiner Wohnung:

11Wize schmrze
Me, trUilS WM
Realist,

1W . Me Me,
1 Märzes starkes

Heagsteater , abstani-
«eü «« Ra«tert;

Pferdeauktion
in Heidmuhle.
Der Pferdehändler Decker in

Plaggenburg läßt' ' "
M.MM .Z.

nalhia . 2 Hl aW.
bei Ed . Popkens Gasthanse
in Heidmühle

15 bis 2V
UL»

beste Pferde,
Rr »ss«<* «r . hi «f

zpssvde,
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch mich
versteigern.

Kaufliebhaber werden sreundl.
eingeladen.

MWe. Wm Mrs.

Mich dm lil. WI d . Z.
ich«. S Ur a»W.

werde ich beim Hause des Herrn
Gastwirts Jacobs in Cleverns
öffentlich meistbietend mit halb¬
jährige : Zahlungsfrist verkaufen:

8 Uhe, stmiter sechs
stischmlche,

2 Wrige Mer,
1 Luene,
1 hchtkigeiliies Brest,
1 belegtes Brest,
3 Urige Niere;

srWiWO,Zme-
jler belegt - ,

3 belegte Aenea,
2 Lahmster,
1 Riaststier,
.1 M

EM

2 Aae mit Ferkeln,
2 trächtige TSae;

50 Hühner;
ferner : 3 Ackerwagen mit Auf¬

zeug , 1 Einspanndeichsel , 1
eisernen Pflug , 1 Radpflug,
2 Eggen , 1 Pateregge , Dresch¬
block, Staubmühle , Jauche¬
saß mit Schlitten , Schweine¬
kasten, Torfhecken, Sicheln
und Sensen , Karren , Futter¬
kisten, Küpen , Bindebäume,
Reepen und Ketten , Pferde¬
geschirr, Pump - und Milch-
eimer , Harken , Forken , Schüp-
pen , Gaffeln und was sich
sonst vorfindet;

sodann : 1 langen Küchentisch
mit Bank , 1 großen 2türigen
Brotschrank mit Auszügen,
1 eichenen Glasschrank (antik ) ,
Einmachefäffer und haus-
gerätliche Gegenstände

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet sreundl . ein
C. Röhn,, Aukt.

Sengwarden . Herr Maler¬
meister Heinrich Janßen zu
Sengwarden läßt fortzugshalber

Sonnabend
den 30 . März d. I.

nachm. 2 Uhr anfgd.
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend aus geraume
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Beeft,
im Mai kalbend,

1 trächt . Ziege,
9 Hühner,

1 zweitür . Kleiderschrank , 1
Pult mit Aussatz, 1 Eckschrank.
1 eich . Glasschrank , 1 amerik.
Wanduhr , 5 Stühle , 1 Hänge¬
lampe , 2 zweischl Bettstellen,
i Kinderwagen , mehr - Eimer,
Milchtransporikannett , 1 Faß,
1 Düngerkarre , 1 Heuspatsn,
Kuhketten , Kuhdecken, Forken,
Harken , 1 Partie Heu und
Stroh und verschied, sonstige
Sachen.

Kaufliebhabsr lade ein.
Friedr. Ahl.

Krnllwarfeu b . Hohenkirchen.
Landwirt Gerh . Minssen läßt
bei seiner Behausung daselbst

MtU steil I. Wlil
lwlhm. Z Hl bWlMd

25 junge
Zuchtsauen

im Alter von 6 bis 7 Monaten,
sowie mehrere deckfähige und
angekörte

Eber
öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Es gelangen besonders gute
Zuchttiere zum Verkauf , welche
im Zuchtregistsr der Jeverschen
Schweinezuchrgenossenschaft ein¬
getragen sind Die Säue können
gleich zur Zucht Verwendung
finden.

Ein mittelschweres , 4- bis
7jähriges Pferd , flotter Ein¬
spänner,automobilfromm,Stute
bevorzugt , anzukaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe er¬
beten.

Fedderwarden ; H ; Habben.

8 Zihilse mit Lämmer»;

18 Mel;
1 Ziege.
Kauflisbhaber werden freund«

lich eingeladen.
Jever , 1912 März 27.

Erich Alters, KeWor.
Eine Anfang April kalbende

Kuh zu verkaufen.
S chortens . Fr . Jürgens.
Eine einkalbige , im Februar

belegte Kuh zu verkaufen.
Seng warden . Fr . Hellmrrichs

Zwei beste, hochtragende

Kühe
verkauft

S anderahm - M . Bath.
Verkaufs einen guten , zwei¬

jährigen Hengst sowie eine zwei¬
jährige Stute.

Schoost._ I . Behrends.
Verkaufe einen 4jährigen sehr

schweren Wallach , lammfromm
und zugfest.

Hookstel A I . v . Hove.
(Mühle ) .
Habe einen sehr guten , vor¬

gemerkten , 9 Monate alten
Stier von schöner Farbe und
bester Abstammung zu ver¬
kaufen.

Wollacker Ed . Look,
bei Jever.
Bester 2jahr . angekörter Stier

sowie schwere 5jähr . Stute , in
allen Teilen bestes Geschirrpferd,
zu verkaufen.
Depenhausen . H . A . Busma .

Ein junges , trächtiges Schaf
zu verkaufen.

Bohnenburg Friedrich Dirks.
bei Hooksiel.

Verkaufe 8 Läuserschweine
sowie eine sichtbar tragende
Sau.

Langewerth . Fr . Harms.

MÄMsi
Hooksiel._ H . Menßen.
Suche zwei fromme

Einspänner
zu kaufen.

Jever . Siegm . Levy.



Lebeusboru b . Heidmühle.
Im Austrage der Gartenbau-
tolonie Lebensborn werde ich

UMag de« L Hnl d. Z.
«atzm . 2 W mW.

in Lebensborn bei Hmdmühle
öffentlich meistbietend mit Zat . -
lungsfrist verkaufen:

1 DmMel mt Zilbehör , 1
Savs- u . DmlkMWe, 1 Schrot¬
mühle , 1 Strohschneider , 2 M-
jelmaschinen , 1 MbeMneider,
1 großes eisernes Mfferbajsin,
verschiedene Trovsmißionen, 1
Hllad -Dnümschise , 2 breitfelg.
Unterwsgev,

1 eiserne Egge , 1 Radpflug,
1 Fußpflug , ! Paterpflug , 2
Siltzeuge , 1 Paar Ketten¬
stränge , 1 Jauchetroghebe , 1
Wagenhebe , 1 Jauchetrog , 1
Halsjoch , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 Futterkiste , 1 gr
Stallaterne , Gießkannen , Har¬
ken , Forken und verschiedenes
anderes Gerät.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , daß
die Sachen , namentlich dis Ma¬
schinen , nur kurze Zeit in Ge¬
brauch gewesen sind und sich
in bestem Zustande befinden.

Jever , 1912 März 27

Erich Albers,
_ Re zeptor.

Jever . Die Herrn Peter
Weber hiers , beim Schützenhof,
gehörenden beiden

WchUtt mit Uckn
sind noch nicht verkauft und
werden Reflektanten gebeten,
sich baldigst mit mir in Ver¬
bindung Zu setzen.

Zeyer , 191 ? März 26,

M Mrs . LmM.

Ff. Kilbslklinmrst
frisch eingetroffen,

ferner

Csmd-Kkkf
md Atze im Anschnitt

empfiehlt
Wlerutr . tzeorg Mrnmen.
Heute u . morgen gr . Stinte.
Am Markt Dirks.

t, Knfte «.

M Thee in feinster Misch. ,
als gangbarste Sorten
V. Pfd . 60 u . 69 Pfg.

Kaffee , besond . beliebte Sorte,
Pfd . 1 .50 Mk ,

Kakao , nur la , feinste Marken,
Pfd . 1,20, 1,60, 2 u . 2,40 Mk

Kreuz -Drogerie.

Gratisausgabe von W

kuttvr ' ioks ^
IWockvnbüstt,

« Jeden Monat ein Heft.
's Die berühmten Butte-
^ ricks Schnittmuster zur

Selbstanfertigung samt - ^
« sicher

jrv

Zum 1 . Mai 1912 oder auch
zum späteren Termine habe ich
noch einige gut renommierte,
in größeren Orten stesp. an
verkehrsreichen Straßenbelegene
Gastwirtschaften resp . mit Kolo-
nialwm enhandlungen , auch Ge¬
mischtwarengeschäfte , unter gün¬
stigen Anzahlungsbedingungen
zu verkaufen.

Die Kaufgeldsfordsrungen sind
14000 bis 42000 Mk.

MMchm . H«jo » M.

GLdsWNsrVS-
Krankheitshalber ist meine

Besitzung,
26,54 Ar groß , mit hübschem
Wohuhause , an schöner Lage,
zu verkaufen.

G . Goens , OfenerChauffee 100.

kl ka ? 60 Morgen Acker,
Wiesen und Weiden

am Hause , neue Gebäude , 1 Ps,
d Hornvieh , 12 Schweine , für
28000 Mk . bei kl . Am . zu verk.
S . HVulkk, 8 «kult «r-
l»Ir»tt 121.

Kur Krantleute:
1 Sofa mit 2 Sesseln,
1 Vertikow,
1 großer Spiegel mit Konsole,
1 Tisch,

echt Nußbaum , Werkstattarbeit,
billig zu verkaufen wegen Auf¬
gabe eines Zimmers . Dis Sa¬
chen find gut erhalten.

Wilhelmshaven,
Kaiserstraße 117, pari.

Kleidungsstücks.
In Jever nur bei

A . MMW.

itzützrreVsssrsE
beseitigt schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel » 66 Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.

empfiehlt zu außergewöhnlich niedrigen Preise « :

Oefe» aller Art.
irischen Systems , für jedes Brennmaterial ge¬
eignet.

Kochherde.
"»d w-^

Moschkesselherde. 7LL7
la verzinktes Ofenrohr und Ofenknie

Schornfteinschieber , eiserne Fenster,
u^ s-ch.. Drahtgeflecht.

s>

eckig

Z KtocheidrahtUNd
verz. Malzdraht.

« i

Wie schneidere ich das Ki.
von heute ? Heft 66 Psg?

Moritz Mo st?

Gesangbücher
mit Goldschnitt , auch in TasL
ausgabe , in größter Ausw»
bei Carl Alt o««

AMMtimMO
in großer Aro- watzt bei

Carl Alto «,

MsirmtlWlM
in großartiger Auswahl brj

Carl Alton«

MM
GOM-ArW

enipstehlt
6 . Lsnssvi,

am Markt,
erstes Spezialgeschäft in tz
fümerien , Seifen u . Toi !«

Artikeln.

rr

ÄstlMtomagess
Mimnttieb Z. Min tat«, Za«.

Opel , dis führende Marke in der deutschen Automobil -Industrie,
schnell, geräuschlos , betriebssicher ! 1912er Wagen prompt lieferbar.

Kataloge und Preisanstellung schnellstens.

Neu eingerichtet:

/ ^ ulo - ksifvn - Tlovü
ÄS » O « I»4tl1VI »4nI , MAIM1OV6L.

Ferner Lager in Auto -Benzin « nd -Del.

Alleinvertrieb der Motorräder, Marke Reckarsulm,
1912er Modelle jetzt lieferbar.

5 . Mmleuter , Z « «
-
.

Ksi-snlotz
bestes Ererksnferri
ruNAsrnittel , empfiehl!

Wilh. Ceck
Schsem stWe

Dmk Alirmüjse. .
Wilh . GerVH,,

Hollst . Blntapfelstne«
66 nnd 86 Pf . emps. P . KoM

Echte Kieler Sprotten H
15 Pfg ., Kiste96 Pfg . P. Kst

Coeosnnffe mit Milch . Z

Jtal . Blumenkohl frisch
der eingetroffen . P . kl

Kaufe Kiebitzeier.

1b s s tVs/i-'/s ^

S/'/is/e/zc/i . .

Lved -MldLM
( ttepfsl und Nirnen)

empfiehlt
Wilh . Hinrichs , Jever.

Union Briketts.
Ich habe am Donnerstag

sine Ladung an der Bahn.
Preis 1,05 Mk . pro Ztr . frei
Haus bei Abnahme kleiner
Fuder.

Mühlenstr I . F Janßen.

Habs Freitag den 29 . d . M
eine Ladung allerbester

Kartoffeln
an der Bahn . Empfehle die¬
selben direkt ab Bahn billigst.

Fritz Janßen jr.
Jever , Bahnhofstraße.

Telefon 400.

Bruteier
ostfr . Silber - Möven , 1911 Bre¬
men Ehren - u . 3 , Hannover 2.
und 2a Preis . Brnteier , 60 §
schwer, vom I . Stamm 6 Mk -,
vom II - 2 Mark.

Bism arckstr . Heinken.

Habe diese Woche mehrere
Ladungen

an (der Bahn . Empfehle die¬
selben direkt ab Bahn billigst.

Jever . Fritz Janßen jr.

! S- LMÄmiplv,
! ist«es M« -e/e-es U eise rs/Mch

eMMZche Lwke r« erÄest». ^
seweMes Mi <s»

seit rnebr als 40 fabrsri sied

MS Me / öersMe « ,

Oie natürlicbe ^asalninensetraliA dsr ölLbrstokks des VvbiSK
kusno verdürZt nebst einer bedeutenden
VerbessernnA des Lodens eine ksr -voi -I-NgSNÜ LUVSI-lÄSSIgv

die von keinen ! anderen OünAsinittel sr-
rsicbt drd . Oer svkls Kss -n - KriSNV „ k»ö «VSNrUNI -lLv" ist

dssbkdb

Sk5 Sesle MM Zö«M
Lsutrsls Asns-7süriken , VÜMlLorj SS.

18 Zentner
Probsteier Saathafer,

erste Absaat . Zentner 12 Mark,
zu verkaufen.

Neuenderbusch . H . Onken.

Zarte , weiße HäN - S

erzeugt d . herrlich duftende Sa-
meti « . Beiaufgesprungen . , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlich schnellerWir¬

kung , ä Flasche 60 Pfg.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Empfehle
Original Evensche

nnd Sack'sche Ackergeräte.
Bei jetziger Bestellung auf

Erntemaschinen PrejsenriWgW.
Sillenstede . H . Fimmen.

„Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergefchwüre , Hautentzün¬
dungen , dann bringt Ihnen Zucker's
„ Salnderma " rafchErleichterung .

"

Aerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk . (stärkste Form) bei Carl
Breithanpt , Drogerie.

Bei F . Bnsch , Hofapotheke.

Wegen Umzugs
verkaufe sämtliche Sorten?

Schuhware«
Zu jedem nur irgend ams
barem Preise-

Schlachtstr . 836 . Th . Frerf
XL . Wohne vom 1 . M

Schlachtstr . 271 . Der Ob

8 klaffe
Sie sich darauf, die beste mediz. Sch.
alle Hautunreinigkeiten und
ausschläge , wie Blütchen , Mit
Hautröte , Pickeln u. ist

Steckenpferd-
CarLol -Teerfchwefel -SeK

von Bergmann L Co . , Radebm
Vorr. ä St . bO Pfg . bei: LsrI Kreib

i . 6. isnssen.

drige , hochstäK
und Schling -A-
in den schönsten k
ben empfiehlt

Md . W«rw,K

In prima Qualität eM

Piaffavabesen 4V,
nnd 55 Pfg « ,

Kokoshefen 40 b. 126
Kokosstnbber 50 M
Haarstnbder 45 , 66,

90 bis 120 Pfg,
Haarbefen v. 1,40 M
TaffenbürstenlOb .30
Bi erfei delbürften

von 35 Pfg . an,
Abfeifbiirsten18b . ro
Milchkannenbiirsten

40 , 45,50 b. lOO ß
Schrubber 40 b. lOOß
Witterquaste v. 50 PI'
Fensterwafcher , E

Glanz -, Kopf,
nnd Kleiderbürste;

Fustbodenbooner n

s«i-li. »ülw
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